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Sie Sleuerdebatle.
. H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns
Sedrahtet:

Endlich ist aus dem grün angestrichenen Win-
auch m Weimar doch »och Hochsommer ge -

forden nnd die nicht allzu reichlich anwesenden
> Abgeordneten, die gestern in dem Halbrund des

" »tionaltheaters versammelt waren, stellten
wohl gegenseitig die große Schwüle fest . Frei -
Juh das steigende Thermometer draußen ist
Mt allein schnld daran . Das Erzbergersche
« teuerbudget, über das die Parteiredner ihre
^ kten Erklärungen abgaben , ist gewiß geeignet ,« ne schwüle Stimmung zu erzeugen .

Den Beginn machte der Mehrheitssozialist^ raun, der das alte Sprüchlein seiner Partei
Segen die indirekten Steuern , wozu auch die"wsatzsteuer gehört , hersagte. Er will zuerst
Mite wesentliche Erhöhung der Erbschaftssteuer.
Anerkennenswert ist, daß er auch die eigenen
Parteimitglieder w der Regierung zu größerer
Sparsamkeit in den Ausgaben ermahnte . Zu
Reinlich lebhaften Zwischenrufen gab er Anlaß ,
**8 er für eine besondere Reklamierteusteuer
^Ultrat . Auch er sieht in der neuen Reichs-
^ gabeuordnung einen neuen Schritt zum Ein -
Veitsstaat. Herr Erzberger kann also mit der
valtnng seilter Mehrheitsgruppen zufrieden

Er weiß wohl auch, daß die schöne Agita -
K>usphrase Brauns , Millionäre würde es in
Deutschland überhaupt nicht mehr geben , an der
faktischen Weiterentwicklung unseres Wirt -
'chastölebens znschanden werden wird .
^ lnch der ZentrnmSredner Farwick tat seinem
Minister den Gefallen , zu versprechen, daß er

Beratnngeu durch keinerlei grundsätzliche
«rörternngen aufhalten wolle. Das doppelte
^estcht. das das Zentrnm so oft zeigt , wird aber
">eu doch auch wieder kenntlich, wenn der Red-
"er die Kapitalsabgabe mit aller Rücksicht auf
°tte wichtigen einzelnen WirtschastSexistenzen
Nohen wissen will . Das ist eben leider die
Forderung der Quadratur des Kreises .
^ Beträchtlich nüchterner und doch auch sachver -
"windiger war die Kritik des demokratischen Ab-
^ ordneten und hessischen Fiuanzministers
Henrich. Ihm fehlt der unverwüstliche Opti -
^ismns , mit dem Herr Erzberger immer noch
^it den Milliarden balanciert . Weder das Rot*
°vfer, das er im übrigen sür ein Ehrenopser
°es deutschen Kapitalismus ansieht, noch die
Einkommensteuer würden das 2ö-Milliarden -
« teuersoll bringen . Besonders eindringlich
tarnte er vor einer Ueberstürzung bei der Ber -
?Ulheitlichnng der Steuerverwaltung . Eine zu
^ affe Zentralisierung würde die Freude an der
^eichseinhett nicht fördern , sondern stören.

Schwere Ratlosigkeit , die auch bei dem poli -
Alchen Gegner Anteilnahme ftnden nnlß , charak-
frisiert die Stellungnahme des dentsch-natio -
^ le» Kraut. Er möchte dem Reiche geben,
was es eben unbedingt braucht , aber er scheut
2°? den furchtbaren Störungen des gesamten
^ irtfchaftsleKens durch die Gesamtheit der Erz-
?? gerschen Steuern zurück . Im einzelnen er-
ph :t er, die Höhe des Reichsnotopfers nnmvg-

festlegen zu können, bevor nicht auch Ge-
w'ßheit über die Sätze der Reichseinkommen -
Mer bestehen. Von der rechten Seite ertönen
Austinnnungsrufe, als der Redner sich gegen°,e ungeheuerlichen diktatorischen Befugnisse
sendet .die Herr Erzberger durch die Reichs-
?bgaben -Ordnung auf den Reichsfinanzminister
Uertragen lasie. Für den Unabhängigen Herrn
T'Urm ist die ganze Finanzreform ein Versuch

untauglichen Objekt mit untauglichen Mit -
Das kapitalistische Wirtschaftsleben habe

h
s jetzige Elend verschuldet . Rettung könne

JL durch die völlige Sozialisierung erfolgen .
^ Mit einem Gefühl der Erleichterung ver-

man dann aus dem Munde des Präsi -
°evten Fehrenbach, daß verschiedene Fraktionen
Ni einen zweiten Sprecher verzichtet haben.
Mt einer gewissen Bitterkeit stellt dann Dr .
Wecker von der Deutschen Volkspartei noch ein-

die gähnende Leere des Hauses fest . Er
Ermißt für die gestrigen Auseinandersetzungen

Finanzministers doch vielfach die klaren
Merlagen , insbesondere wiederholt er die
Forderung an die Reichsregierung , über Wert-
. erschlenderung durch die Arbeiter - nnd Solda -

^ räte Angaben zu liefern oder sich liefern zn

. wichtigsten ist die Mitteilung , daß nun
??? die Regierung die Bedenken gegen eine Ver -
^ Ichiednng des Reichsnotopfers noch in der
^° lnmertagung anerkennt . Es wird also Zeit

gründlichen Kommissionsverhandlungen blei -
Die Rede Dr . Beckers war aber auch in

^ er Gesamtheit zweifellos das Beste, was zu
schweren Finanzfrage gesagt worden ist. Er

oi 2 te feine soliden Wirtschaftskenntnisse u . a .
darin, daß er für die Besitzer von Werten

9? Auslände eine gewisse Bevorzugung bei der
^ anlagung zum Reichsnotopfer vorschlügt.

a.;P" Finanzminister fühlte sich denn auch wohl
°" ade nach dieser Rede zu einer Antwort ver-

Mit dem Unabhängigen Wurm war
rasch durch die Feststellung fertig , daß die

v,:/1 diesem vorgeschlagene Belastung d ? s Ka -
fch selbst weit über die kühnsten sozialisti -
yeii Gedanken im Jahre 1917 hinausgehen ,

w übrigen beruft er sich aller Kritik gegen¬

über immer auf seinen besten Bundesgenossen :
das eherne M «ß, Riesensummen zu beschaffen .
Ren ist seine Mitteilung , daß der Erlös von
Heeresgut bisher 4 Milliarden gebracht hat.
Was an Werten in den letzten Jahren dem
Reiche verloren gegangen ist, können anch die

heutigen Angaben Erzbergers nur trübe ahnen
lassen . Mit bemerkenswerter Entschiedenheit
unterschreibt der Minister die Worte des Ab -
geordneten Becker , daß die Entente nach den Be -
stimmnngen des Friedensvertrages keinerlei
Anspruch auf Erträgnisse des Reichsnotopfers

erheben könne. Selbstverständlich benutzt Herr
Erzberger aber anch die Gelegenheit , um sich
gegen seine persönlichen Feinde zu wenden , was
ihm ein Mann , wie Tranb , allerdings recht
leicht macht. Gegenüber verschiedenen War-
nnngen erklärt er dann weiter , daß anch er in
der Praxis der Steuererhebung eine weit -
gehende Dezentralisation wünsche . Nur die
Struktur soll einheitlich sein. Am Schluß bittet
er nochmals , den anfbanenden Teil der Reichs
abgabenordnung noch in diesen Tagen zu ver -
abschieden .

Sehr scharf und sachkundig geht als erster der
zweiten Rednerreihe der demokratische Abge-
ordnete Waldstein mit dem Entwurf der Um-
satzsteuer ins Gericht, die er als gefährliche Be -
lastung des ganzen Wirtschaftslebens und als
Quelle von Steuerhinterziehungen charakteri -
siert. Er gibt aber auch rückhaltlos zu, daß der
finanzpolitische Egoismus der Einzelstaaten
vor und während des Krieges deren Stellung
heute so schwierig gemacht habe.

Der Sitzungsbericht.
. (Eigener Dvahtbericht.)

• w , Weimar , 1« . Au«.
Eröffnung der Sitzung um 2.1k Uhr.

Die Beratung der Steuergefetze
wird fortgefetzt .

Abg. Dr . Braun -Kranke» (Soz . ) : Bevor die Wirt»
schaftliche Leistungsfähigkeit des Volles durch eine
Steuer wie die Umsatzsteuer aufs äußerste ange-
spannt wird, soll man vor allem versuchen , aus der
Erbschaftssteuer mtfjt herauszuholen . (Sehr richtig!
bei den Sozialdemokraten . ) UebrigenS muffen erst
die direkten Steuern angenommen sein , bevor wir
zur Warenumsatzsteuer, sie wir für eine der un -
glücklichsten steuerlichen Erfindungen hakten Werfall
bei den ©03 ) , Stellung nehmen . Es ist überaus
peinlich , der Regierung einen weiteren Kredit von
6 Milliarden Mark zur vorübergehenden Stärkung
der Betriebsmittel bewillige» zu sollen . Hoffentlichwird ums spätestens im Herbst eine endgültige Ab¬
rechnung vorgelegt werde», so daß wir endlich zu
einer geregelten Etatwirtschaft kommen . Auf der
anderen Seite muß bei der Änsgabebewilligung der
Wille zur Sparsamkeit endlich in die Tat umgesetzt
werden, (Zurufe rechts .) Das gilt auch für meine
Partei . Es muß ein Ende gemacht werden rilri dem
Bürokratismus , Erst wenn das Voll endlich einmal
Klarheit darüber gewonnen hat. welche Lasten es in
Zukunft M tragen haben wird, kann unser Wirt -
schastsleben wi« >er gesunden. Die Annullie¬
rst » « der Kriegsanleihen lehnen wir ab . weil
dadurch das ganze deutsche Wirtschaftsleben einfach
« mt Stillstand gebracht und die Kreditwürdigkeit
des Reiches restlos vernichtet werden würde. Im
übrigen schrecken wir nicht zurück vor konfiskatorifchen
Steuer » . Allerdir« s unterscheiden wir zwischen
konsiskatorischen unv ruinösen Steuern , Zu letzteren
zählen wir das Reichs uotopfer nicht Im Gegenteil ,
wir glauben, daß dabei viel zu viel Milde und Rilch
ficht geübt wird. Die Stundung dieser Abgaben soll
nur in ganz besonderen Ausnahmefällen zilg^ assen
werden. Die Progression in den oberen Stufen muß
noch ver schürst werden. Millionäre darf es künftig
in Deutschland überhaupt nicht mehr geben, lBei-
fall bei den So ? .) Dagegen müßte auf die kleinen
Rentner mehr Rücksicht genommen werden. An
Stelle der Wehrsteuern , die wir nicht mehr einfüh-
ren können, mutzte eine Vorbelastung aller derjeni ¬
gen eintreten , die sich während des Krieges haben
reklamieren lasse» . Allgemein ist der Wunsch nach
Generalpardou . Wir danken dem Staaten
ausschuß, daß er sich dagegen ausgesprochen hat .
Steuerhinterzieher verdienen keine Schonung. Auch
du Besteuerung der Toten Hand muß in die vor -
liegenden Gesetze hineingearbeitet werden, ( Lebh .
Beifall bei den Soz .)

Abg . Farwick (Ztr .) : Die Vorlage über das Reichs --
notopfer ift technisch ausgezeichnet. Das ist aber
auch das einzige Kompliment, das der Steuerzahler
ihr machen kann, denn die tatsächlichen Anforderun-
gen der Vorlage an ihn sind schwer, sehr schwer. Die
KommissioitSberatung wird Anlaß bieten , noch man-
chen Schönheitsfehler aus der Vorlage zu entfernen .
Bei den im § 221 festgelegten Steuersätzen scheint
uns namentlich bei den unteren Reihen nicht genü¬
gend Rücksicht auf kinderreiche Familien
B

enommen zu sein . Bezüglich der Kriegsan -
ei he verlangen wir , daß die Zeichner von Kriegs»

anleche vom Reiche nicht im Stich gelassen werden,
da sie sich dem Vaterlande zur Zeit der Itot zur
Verfügung gestellt haben . Die Presseäußerung ae-
gen die Vorlage, daß die Entente nunmehr die Hand
auf das Reichsnotopser legen könnte , sind nnirutz
angesichts der Tatsache, daß die Entente im Mein -
lande ein viel zu sicheres Pfand in der Ham> tat ,
um nach dem Haufen Papier zu greifen. In wffi *
fachen ist Promptheit das erste Ersorderms . Des -
halb werden wir die Beratungen durch grundiatz-
liche Erörterungen weder in der Komminwn noch im
Plenum aufhalten , m

Aba . Becker (Deutsche Volksvarte« : Anaestchts
unserer Laae dürfen wir in der Bewilliauna sowohl
direkter als indirekter Steuern nickt anaitlich icm.
Für die Erlediauna des Reichsnotovfers erscheint es
uns aber drinaend erforderlich, dak das Material
für die Kommissionsberatunaen durch aenaue An -
aaben über die kommende RAchseinkommensteucr
eraänzt wird , damit wir uns über d,e aesamte Be-
lastuna des Steuerzahlers cm klares Bild machen
können . Steuern zur Deckuna des Fehlbetrags
können wir aber nur ervalten , wenn etwas «um Be¬
steuern da ist, d . v . . wenn wieder aearbeitet wird.
Das ailt für das aanze deutsche Volk , Geaen die
Steuerflucht ift mit allen Mitteln vor,uneben . Die
erbetene Gollma cJ) t ift äbet dem ?? i -
nanzministerium in dem Maße nicht
zuzubilligen . Ein Parlamentarischer Ausschuß
muß es bei der Sandbabuna beaufsichtiaen. Die
Berechnungen des Finanzministers hinsichtlich det
A n l e i b e n sind reichlich ovtimistisch . wie alle
seine Zahlen . Jedenfalls muß das Gesetz mehr-
fach umaearbeitet werden. Wenn die vorneschlaaene
Steueroraanisation wirklich eine M e d i a t i s i e >
runa der Einzel st aaten bedeutet, muß ii«
abaelebnt werden.

Zukasttreleu der Relchsversassvug .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 18 . Aug. (Wolff. ) Das Reichsgesetzblatt
veröffentlicht die neue Verfassung, die damit in
Kraft getreten ist. Der Reichspräsident hat den bis-
herigen Präfidenten des Reichsministeriums , Herrn
Gustav Bauer , zum Reichskanzler ernannt .
Die verfassunggebende Deutsche Nationalversamm-
lunz führt von jetzt an die Bezeichnung Reichs -
tag . Die bisherige Vertretung der Länder bei der
Reichsregierung , der Staaten « usschug . hat
aufgehört zu bestehen und an seine Stelle ist
der R e i ch s r a t getreten . Der Reichspräsident hat
eine Verordnung erlassen , daß alle Beamten des
Reiches und der Länder , der Gemeinden , kom-muna -
len Verbände und sonstiger öffentlichen Anstalten,
sowie die Angehörigen der Wehrmacht unverzüglich
auf die ReichSverfassung zu vereidigen sind.

Die Hoffnungen der Reattion.
lEigener Drahtbericht .)

b Berlin . 13 . Aua. ^ u einem Gesvräch des Reicks -
webrminiiters Noske mit einem Pressevertreter
kam auch die Rede auf die L>offnunaeu . die in rechts -
stehenden deutschen Kreisen aus den Voraänaen
in U n a a r n für Deutsckland hergeleitet werden.
Der Minister sagte : Infolge der unklaren Ereia -
niffe sind auck in Deutschland wieder neue Gerückte
über Pläne und L>offnnnaen der deutsche» reaktiv-
nären Kreise verbreitet . 5*ck veriönlich alaube nicht ,
daß es in Deutschland m einer Gegenrevolution kom¬
men wird.
Nachtrag zur Denkschrift über die Reichsfinanzen.

(Eigener Tmahtbericht .)
Weimar. 13. Stasi . (WoDf.) Im der National'

Versammlung ift heute ein Nachtvag zur Denkschrift
über die Finanzen des Deutschen Reiches in den
Rechnungsjahren 1914/18 unter dem Titel ..Der kirnf-
tige finanzielle Bedarf deS Reiches und seine Dek -

eingebrocht worden .
Die Ausfuhr von Banknoten.

(Eiaener Drahtbericht,)
b , Berlin , 13» Aug , Wie wir aus zuständiger

Stelle erfahren , soll nach hierher geleiteten Nach-
richten seitens der Alliierte » d!e Absicht be-
stehen , die Ausfuhr von Banknoten in das
Ausland , besonders ?n das neutrale , fr .eizuge -
Jen , Deutscherseits wird an dem Au S f u hr -
verbot festzuhalten sein bezw dürften Ber-
änderungen nur in Vereinbarung mit der deutschen
Regiertlirz vorgenommen werden, da sonst für die
Durchführung der Devifenordnurm sowie der Reichs -
und Staatensteuer -Gesetzgebung Gesahc bestehe,

Bevorstehende Erhöhung der Brotration.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 13 , Aug. Nach einer MitteAuug des
sächsischen Wirtschaftsministers tvird die Erhöhung
der Brotration von der ReichSregievung er -
wogen . Ferner steht fe den 1 . Oktober die
Herabsetzung der Ausmahlung des Brot -
getreides zu erwarten .
Dementierung der Gerüchte über die Zuckerausfuhr .

(Eigener Drahtbericht.)
Bcrli » . 13 . Aua. (Wolff.) Die Oeffentlickkeit

wird durch die von mehreren Zeitungen aebrackte
Meldung beunruhigt , daß deutscke Großban -
t e n größere Mengen Zucker , die in Deutsckland
lagern , zwecks Ervort ins Ausland aufgekauft bät-
ten . anaeblick um die deutsche Valuta aufzubessern.
Dieses Gerückt entbehrt nach Mitteilung von zu -
ständiger Seite ieder tatsäcklicken Grundlage , wie
auck die andere Melduna unzutreffend ist . daß von
bebördlicker Seite arößere Z ucker menaen
als K a u f 0 b i e k t e für die Einfuhr anderer
Waren verwendet worden sein sollen . Ledialick die
S ck w e i z erhielt auf Grund des Wirtsckafisabkom-
mens aus voliiiscken Gründen und gegen
Lieferung kondensierter Milch und anderer Lebens-
mittel einmal ISO Waggon Rohzucker , also eine für
die deutsche Zuckerwirtsckaft unwesentliche Menge.

Ser LoZscheivismus m Bayern.
Gefährliche Zustände in Hof und vberfranken.

(Drahtmeldiing uns. Münchener Korrespondenten.)
fr , München. 13 . Aua . Die voreilige Erklärung

der Reicksre" '
? rima über die Zustände in Sof

und in O b e r f r a n k e n ist nickts anderes , als mit -
sckuldbewußte , varteiaefälliae Beschwichtiaunasbei-
bilfe für die bloßgestellte bayerische Regierung . Die
«Münch. Neuest . Nachr .

" tadeln es . daß die Reichs -
reaieruna vor der noch schweigenden bauerischen Lan -
desreaieruna svricht , und bestätigen, daß durch kom-
munistische und unabhängige Agitatoren in Hof
und Umgebung eine gefährliche doli -
tische Laae geschaffen worden ist . Die Mün -
chener Zeitung bat aestern schon einen , den nusriaen
Vollaus bestätigenden Bericht über die äußerst aesäbr-
liche Laae in L>of und in Oberfranken gebracht .

Hetzreden und ihre Folgen .
'

(Drahtnieidung unseres Münchener Korrespondenten.)
fr , München, 13, Ana. Wegen eines gegen die

Reichswehr gerichteten Artikels sind Soldaten des
Bataillons 43 in die Druckerei der sozialdemo¬
kratischen „Allgäuer Vollswacht" in Kempten ein¬
gedrungen , haben Maichinen und Setzerkasten
zerschlagen und wertvolle Maschinenteile in die
Iller . geworfen, so daß das Blatt in kleinerem For -
mat in einer anderen Druckerei erscheinen muß.

Die heutige Nummer

Der Führer des Kemptener Bataillons , Major Pi -
trof , hat beim Militärminjfterium eine Unter-
suchungskommisfio » beantragt . Das Kemptener Ba-
taillon kairn natürlich für die Ausschreitungen ein-
zeluer nicht verantwortlich gemacht werden, es wird
aber seinen Teil dazu beitragen , damit die Bestra-
fung der Schuldigen ermöglicht wird. Der Scha-
oen soll sich auf über 50 000 Mk . beziffern. Wer sich
aber darüber aufregt , vergesse nicht, von welcher
Seite das üble Beispiel zu solchen Gewalt -
taten gegeben wurde. Die Ausschreitungen find
nicht nur durch den Artikel des sozialdemokratischen
Blattes , sondern viel mehr noch durch eine Hetzrede
des früheren Ministers für soziale Angelegenheiten,Unterleitner , verursacht worden, der jetzt als herum-
ziehender Agitator der U , S . P , das Land bereist.

Zentrum und Sozialdemokratie in Bayern .
Die sozialdemokratische „Münchener Post" wendet

sich gegen die Versuche des bayerischen Zentrums ,
seine parteipolitischen Forderungen zum Lehrer -
gesetz dadurch wirksamer zu gestalten, daß es mit
oer Preisgabe der Koalitionsregierung
droht. Wenn die Sozialdemokratie , die eine Reihe
ihrer grundsätzlichen -Forderungen zurückgestellt
oder sie anderen angepaßt habe , in ähnlicher Weise
verfahren wäre, so hätte man ihr sicher das Brand-
mal demagogischer Verhetzung aufgedrückt . Weder
die Drohung mit einer Vollsabstinim-ung , noch die
angekündigte Sprengung der ,Koalition könne die
Sozialdemokratie veranlassen, , einer Diktatur des
Rückschritts Vorschub zu leisten . Der von der Bahe-
rischen Volkspartei aufgelassene Versuchsballon zur
Erkundung der Ausficht auf Durchsetzung rückschritt-
licher Ziele dürfte daher, wie das Blatt meint , noch
vor der Landung zum Platzen kommen ,

Prüfung der Arbeitszeit der Bergarbeiter.
(Eigener Drabtbericht.)

Esse« , 13 , Aug , (WolG,) Heute fand im fikidtüfthen
Saxilbmt zu Essen die eriste ößsenttiche Sitzung des
AuSschllsses zur Prüfung der Arbeitszeit im Bergbau
deS ÄuhMebieteS .statt. Ein Vertreter des Reich?"
arbeitSministeriums schilderte die Gefahren , die
die Kcchlennot sowohl für die Gefamtiheit , (äs auch
für den einzelnen mit sich bringe. Vorsichtsmaß -
regeln seien zu treffen, um tne Krchlenerzeugun « zu
steigern . Dann gab er einen Uebervlick über Sic weit¬
gehende» Befugnisse der Mitglieder der Koomnfsion ,
die das Recht haben , Vernehmungen, Besichtigungen
und Ueberprüf-ungen vorzunehmen. Bergassessor
von Löwen st ein gab einen UedeMick Wer die
Entwicklung der Arbeitszeit im Bergbau. Ein Ver-
treter der Arbeitnehmer §og einen Vergleich mit dem
Auslände und schilderte die bergbaulichen Verhältnisse
in England, Sodann verlas Pros , Franke das Ar -
beitsprogramm. Heute nachmittag beginnen die ersten
Besichtigungen der Gruben,

Die Verhandlungen mit den polen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 13. Aug. (Wolff. ) In der gestrigen vor-
bereitenden Sitzung mit den polnischen Delegierten
ist eine Vereinbarung über die Bildung von ,Kom-
Missionen und Unterkommissionen erzielt worden.
Heute vormittag fand im Reichsministerium des In¬
nern eine Beratung sämtlicher Behörden über die
hiermit zusammenhairzenden Fragen statt , JnSbe -
londere wurde die Beteiligung der einzelnen Res -
sorts an den verschiedenen Komnussionen festgelegt .
Verhandelt wird über militärische politi -
s ch e und administrative Fragen , Ueberleitung
der Rechtspflege , Schul - und Kirchenfra -
gen , Wohlsahrrseinrichtungen , soziale
Versicherung . Forste, Ansiedelung, Ruckgabe der in-
ternierten und Kriegsgefangenen , Amnestie, Nie¬
derschlagung von Strafverfahren , wirtschaftliche Ver-
kehrsfragen, sowie Regelung sämtlicher finanziellen
Angelegenheiten, insbesondere auch über die Ans-
einandersetzung hinsichtlich der Pensionslasten ein-
schließlich der militärischen Pensionen , Die eigenr-
lichen Verhandlungen dürften in den verschiedenen
Kommissionen Ende dieser oder Anfang nächster
Woche beginnen.

Sie Lage in Rußland.
(Eigener Drahtbericht.)

Kopenhagen , 13 . Aug . (SBotjf.) Die Mitglieder
des dänischen R 0 t en Kreuzes in Rußland
sind gestern abend über Warschau und Berlin hier
angekommen . Der Führer der Abordnung, Dr . Mar -
tini , erAÄte Zeitungsberichterstattern , daß die Ab-
ordnung Moskau am lg . I -uii verlassen habe , weil die
politischen Verhältnlsse in Rußland
immer unerträglicher geworden seien .
Lenin und Trotzki seien in letzter Zeit von noch
radikaleren Elementen , an der Spitze der lettische
Maler Peter Tscherschinski stehe, in den Hin-
tergrund gedrängt worden . An den Fronten seien
wahre Metzeleien veranstaltet worden , zu denen Chi-
nesen gedungen worden seien , Dr , Martini beklagt
sich sodann bitter über die Behandlung dos dänischen
Roten Kreuzes, bei dem sich auch Frauen und Kin -
der befanden, bei seinem Eintreffen in Polen . Die
Mitglieder mußten zunächst den Eisenbahnzug in
einem Wailde verfassen und wurden auf Beisehl des
polnischen Obersten Hubert in brutaler Weise c,if?
dem Walde in eine öde Stadt geführt, wo sie ohne
das Mitleid polnischer Bauern verhungert wären .
Die Genehmigung zur Weiterreise nach Warschau
wurde schließlich von den polnischen Regierungsibehor -
den gegeben , "die von einem Fähnrich über die Lage
der danischen Roten-Kreuz- Mitglieder unterrichtet
worden waren . Bei der Aiikunft in Warschau habe
die polnische Regierung ihre EntschiMgung wegen
der brutalen Behandlung zum Ausdruck gebracht .

Blattes umfatzl 8 Seiten.
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Reichsfinanzminister Erzberger : Ich ziehe aus den
bisherigen Erörterungen das erfreuliche Resultat , daß
in der übergroßen Mehrheit des Hauses ein äußerst
scharfer Wille vorhanden ist, an der Gesundmxz der
Reichsfinanzen mitzuarbeiten . Ich begrüße dos und
erkenne darin auch die Bereitwilligkeit der National -
Versammlung , diejenigen Maßnahmen , die besonderer
Beschleunigung bedürfen , noch vor der Vertagung » i
verabschieden . Einen abweichenden Standpunkt
haben nur die äußerste Rechte und die äußerste Linke
eingenommen . Die definitiven Sätze für die Reichs -
eintommensteuer können noch . gar nicht aufgestellt
werden . Mit den Ihnen bis jetzt unterbreiteten
Unterlagen kommt die Vermögensabgabe im allge -
meinen zum Abschbuß und kann a-nch von der Na -
tionowersammlung unbekümmert um die Einzelheiten
der Reichseinkommensteuer zum Abschluß gebracht
werden . Die Regierung ist entschlossen, das Gebiet
der direkten Besteuerung bis « tut Höchstmaß der
wirtschaftlichen Tragfähigkeit auszubauen . Aber auch
wenn das geschehen wird , wird keine der Ihnen
vorgelegten und noch vorzulegenden indirekten
Steuern überflüssig werden . Eine geordnete
Etatswirtschaft wird vom I . Ditooer an ein -
treten . Die zahllosen kostspieligen Abrechnungsstel -
len werden eingezogen und die Vereins ach u rr g
der Abrechnung durch ein besonderes Gesetz he? -
beigeführt werden . Die Abrechnung über die Aus
gaÄn der A .- und S - Rätc wird Ihnen hoffentlich
im Herbst abgeschlossen vorliegen . Es sind große
Bestände an Heeres « nt verschwunden .
Der bisherige Erlös aus Heeresgut beträzt gegen
4 Milliarden , auf eine weitere Milliarde ist vielleicht
noch zu rechnen . Die Befürchtung , daß durch die
Reichseinkommensteuer das eigene Leben der Ge¬
meinden unmöglich gemacht werde , ist unbegründet .
Die Ausarbeitung des Gesetzes erfolgt in später
Fühlungnahme mit den Ländern und Gemeinden .
Ihr Hauptziel ist, eine gleiche Behandlung in steuer¬
licher Beziehung für jeden Steuerpflichtigen herbei -
zuführen . ganz gleich , wo er wohnt , und die
Steuer an der Quelle zu erheben und
zwar am besten gleich bei jedem Sohn -
und Gehaltsempfang .

Gegen die Auffassung , wir brächten durch das
Reichsnotovfer der Entente die Ertragnisse dieser
Abgabe auf dem Präsentierteller entgegen ,
mich ich auf das entschiedenste Protest einlegen .
Damit arbeiten Sie «nach rechts ) nur den Feiirden
in die Hönde . ' Für die Regierung gibt es jedenfalls
nur einen Standpunkt in dieser Frage . Nach dem
Friedensvertrag kann und darf der Feind unter
sei n e n Um st ä nd en auf iiaenb eine ® tn -
nahmeguelle , also auch nicht auf das Reichs -
notopser , Beschlag legen . Ich freue mich , daß
Pir Frage der Reichseinigen -Organiiatton keine
Fraktion als solche Stellung genommen hat . und daß
Bedenken nur im einzelnen vorgebracht wurden . Der
Uebergang der Landesverwaltung in die ReichÄveo-
waltung wird mit größter Schonung der bestehen --
den Organisation geicheben . Auch ich bin überzeugt ,
daß die Hauptsache nicht die Organisation , sondern der
Mensch ist , der hinter ihr steht , und ich werde mich
bemühen , in die ReichSfinanzverwaltirng einen fri -
schen und freieren Aug zu bringen . fBeffall .)

Aba . Wald stein (Dem .
'
) : Die direkten Steuern

müssen bis an die Grenze des volkswirtschaftlich Zu -
lässigen in Anspruch genommen werden . Vermögen
und Besitz sind bisher nicht in dem Maße heran -
gezogen worden , wie es aus politischen . Wirtschaft -
lichen . ethischen und finanziellen Gründen nötig war .
Die hohe Umsatz st en er wird hoffentlich in die-
ser Form bald wieder verschwinden können . Die
mit der Umsatzsteuer kommende Inseraten -
st euer braucht bei vernünftiger Anwendung unsere
unabbänaiae Presse nicht *n verschlechtern .

.Hieraus wird die Beratuno abgebrochen .
Schluß gegen 8% Uhr : nächste Sitzung Donnerstag
2 Ubr . Fortsetzung der Beratung , kleinere Vorlagen .

Bauers Antwort an Michaelis.
iEigener DnMbericht .)

Berka , 18. Aug . ( 2SoW.) Der Präsident de?
ReichSrninvsteriums . Bauer , erwidert ansf das Schrei¬
ben des früheren Reichskanzlers Dr . Michaelis vom
9 . August ti. a ., daß der in der Nationswerscmrmlnng
nicht mitverlesene Schluß seines
«Schreibens an den Generalfeldmarschall von
Hindenburg der Oeffentlichkeit nicht zur Kennt -
nis aegeben wurde , Werl er für belanglos gehal -
ten wurde , und er, der Präsident , halbe seine Mei -
niirtft über die ©elangfosigfcit des Schlußsatzes in¬
zwischen auch nicht geändert . Der springende Ptntkt
war doch, wann » die damalige Regierung keine ent -
sprechende Erklärung über Belgien abgegeben bat ,
d . h . eine Erklärung , derzufolge Deutschend bereit
war , Belgien bedingungslos aufzugeben . In der
Ihnen nahestehenden Presse , führt MimstertrräsSicrtt
Bauer weiter aus . wird nun der Versuch gemacht ,
den Sinn Ihrer Worte dahin umzudeuten , daß
Sie mit dem „ noch so wertvollen Stütz -
vunkt "

, um derentwillen nicht ein monatelanger
Krieg geführt werden könne , L ü t t i ch verstanden
hätten . Mit dieser Verschiebung aber werden Sie
wenig Glück haben . Der „ noch so wertvolle Stütz -
Punkt " ist nichts anderes als die flandrische
Küste , welche damals in der Oeffentlichkeit und int
.Kronrat heftig umkämpft worden war und deren Be -
sitz mit der Annexion praktisch gleichbedeutend war .
Drrß der Generalf »ldmarschall von Hindenburg in
Kenntnis der Vorgänge den Sinn der Wendung von
dem noch so wertvollen Stützpunkt sofort ebenso
verstanden hat , geht ja aus seiner Ant -
worthervör , in der er schreibt , daß in der M a -
rine und in weiten politischen Kreisen ein Vcr -
z i ch t aus die flandrische Küste a 'ls ein
ickwerer Schlag empfunden werden wird , der nur ge -
mildert werde , wenn die der M^ inc zuerkannten
Kompensationen Vertrag werden . Die erwähnten
Kompensationen sind ein weiterer Beweis für den
Mangel an Verständnis für die politische Lage in -
nerhalb der damaligen Regierung und für die Reich-

baltigkeit des Annexionsprogramms , an dem jede
Frieoensmöglichkeit während Ihrer Amtszeit schei-
fern mußte und gescheitert ist .

Noch 300 000 Arbeitslose mehr ?
Deutschland fängt an . den Friedensvertrag aus -

zuführen . Eine seiner Hauptbedingungen ist die
Verminderung seiner Wehrmacht . 200 000 Mann
dürfen wir zunächst ur>!er den Waffen behalten .
Zurzeit beträgt uns : r Heer etwa 400 000 Mann ,
vielleicht sogar mehr . Die Regierung ist also zu
Massenkündigungen genötigt . . Aber was soll c us
den zu entlassenden 300 000 bis 400 000 Mann wer¬
den ? Sie bedeuteten bisher eine gewaltige Ent »
lastung unserer Arbeitslosenfürsorge . . Die Regierung
gab ihnen Nahrung , Kleidung , Beschäftigung > nd
es wird ihnen in Zukunft schwer fallen , sich das von
selbst zu beschaffen . Wenn wir hier nicht rechtzeitig
vorsorgende Maßnahmen treffen , wiederholt sich zum
zweiten Male , was sich bei Kriegsschluß zeigte : die
Ueberschwemmung der Oeffentlichkeit mit ziellosen
Existenzen , die von ihrer bisherigen Tätigkeit ge-
wöhnt sind , für ihr eignes Recht zu sorgen . Tumulte ,
Aufstände . Plünderung . . .

Es müßte heute schon von der Reichswehr als
wichtigste Ausgabe betrachtet werden , diese Hundert »
tausende junger Menschen der nationalen Arbeit zu-
zuführen , ohne daß jenes eben gekennzeichnete wüste
Zwischenstadium entsteht . Wir branchen ja Ar -
beitermassen in größtem Umfang . Wir
brauchen sie für den Wiederaufbau Belgiens und
Nordfrankreichs . Wir brauchen Vermehrung unseres
Bergvrbeiterheeres und wir brauchen ein vollständig

•Muc » Heer jüt die ianeic AaUaiiaUo ».

Es käme tum darauf an , diese Arbeiterheere bereits
jetzt innerhalb der Reichswehr zu formieren und
dann seine Bataillone unmittelbar in die großen Ar -
beitsgebiete der Friedensaufyaben überzuführen .
Dann würden alle Mißstände , die mit der Entlassung
von Hunderttausenden van Reichswehrmitgliedern
möglich wären , vermieden sein .

E§ ist erfreulich , daß wenigstens in den unteren
Schickten der Reichswehr Verständnis sllr diese
Dinye vorhanden ist. Vor einer Woche bat in Berlin
der Verband inaktiver Unteroffiziere getagt . Er bat
aus feiner Mitte selbst den Beschluß gefaßt , die zu
entlassenden Unteroffiziere und Mannschaften beim
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in Frankreich
und Belgien zu verwenden . Ein anderer Teil er -
klärte sich freiwillig zur Arbeil :n den Bergwerken
bereit , der dritte Teil will sich an der schleunigen
und energischen Jnangriff t .? bme der Aufforstung
und der Bewirtschaftung der Oedländereien beteili -
gen . Das sind erfreuliche Bestrebungen . Hier müßte
die Leitung der Reichswevr ar .knüvi - n und diese Be -
mübunaen im großen ausbauen . Ihre Ausgabe muß
sein : Die U m w a n d ' >: n g der Reichswehr
in eine Arbeitswehr .

Zur Abdankung des Kaisers.
Aus führenden Kreisen der Deutschen Demo -

kratischen Partei im Bundesstaat Sachsen erfährt
unser Leipziger st . - Mitarbeiter folgendes :

Durch die Preise ainaen dieser Tage Auslassungen
des früheren Reichskanzlers , des Prinzen Mar
von Baden , zur Voraesckichte der Ab -
dankuna des Kaisers . Darin wird erwähnt
die Reise des damaligen preußischen Minitters
D r e w s in das G ^ >ße Hauvtauartier und ihr
Zweck . Die ..Demokratische Umschau kür Sachsen "
hatte bereits in ihrer AuSaabe vom 18 . Juli dies
und noch mebreres andere angedeutet . Sie hatte
damals geschrieben :

. Das preußische Staatsministerium hatte den
tödlichen Ernst der Lage erkannt . Drei Männer
sollten dem Herrscher seine Bitte um Verzicht vor -
tragen . Ein Großberioa . ein Gesandter fein Grast ,
ein Minister . Den beiden ersteren wurde ihre Mis -
sion schon in Berlin leid . Der dritte aber ist wirk
lich nach dem Großen Hauvtauartier gefahren und
hat dort auch seinen Auftrag ausgerichtet . Sonst
aber auch nichts .

"

Die beiden anderen , die den Minister allein reisen
ließen , waren unseres Wissens der Großberzoa
von Hessen und der batierische Gesandte Gras
Lerchenfeld . Hätten auch sie den Entschluß zur
Reise finden können , dann wäre der Erfolg vielleicht
nicht ganz neaatip gewesen . Bei dem Vorstellunas -
kreise , in dem sich der Kaiser vielfach bewegte , mochte
es schon einen Unterschied machen , ob derjenige , der
eine Bitte um Tbronberzicht aussprach , und sei es
auch wirklich im Auftrag eines ganzen Ministeriums ,
nur ein bürgerlicher Minister oder der Angehörige
eines alten Adelsaeschlechtes war . das feinem Lande
schon im 18. Jahrhundert Staatsmänner geliefert
hatte , und aar ertt ein Bundesfürst . So aber stand
derbüraerlicheMinitterDrewsim Großen
Hauvtauartier mit seiner Auffassung ganz
a l I e i n da . Es ist höchst beklaaenSwert . daß anch
in diesem für unser Volk so entscheidendem Punkte
daS aesamte Große Hauvtauartier die Situation
so völlig verkennen konnte . Erst acht Tage
später war man im Hauvtauartier zur Ansicht
aelanat . daß die Abdankung des Kaisers notwendig
sei . Es war zu spät , um die Revolution nock ver -
hindern zu können . Wie ia überhaupt die hirckt -
bare Tragik unsere » Volkes in diesem Krieae darin
lieat . daß . innen - und anßenvolitisch . richtige Ent¬
schlüsse der maßgebenden Stellen bänfia er « dann
kamen , wenn sie kein Unheil mehr verböten konnten .

Es erbebt sich für unser Volk die schmerzliche
Frage , wober denn , nicht nur in der Fraae der
Abdankung des Kaisers , sondern auch *. B . Fünf -
vierteliabr vorher in der ??raae der ^ riedensbedin -
aunaen und des Friedensschlusses das Große Hauvt -
auartier seine gänzlich unrichtigen Orientierungen
bezoaen bat . Jft eS wirklich zutreffend , daß man
dort nur von alldeutscher Seite sich unterrichten ließ ?
Sind etwa auch Führer der alten ReichStaaSvarteien
daran beteiligt ? Oder kamen - diese falschen Orien -
tierunaen nur vom Nachrichtendienst der
Obersten HeereSleituna ? Der bat be¬
kanntlich auch die Kochsche Reservearmee vernichtet :
leider ohne daß unsere Oberste Heeresleitung und
unser Äeer diese Versicherung auch als Entlastung
verspürt hätten . Dieser Nackrichtendienst hat sa auch
beim bulaariscken Zusammenbruch so
gänzlich versagt . Der Llloner Funksvruch hatte ae -
meldet , daß die bulgarische Armee auf einer »krönt
von vielen Kilometern durchbrochen worden sei.
Daraus wurde der Nachrichtendienst der deutschen
Obersten HeereSleituna gefragt , was daran wabr
fei . Er berichtete : Die Vorposten der beiden Heere
hätten sich zufällia getroffen und eS hätte sich eine
kleine Schießerei entsponnen , wir daS öfters der
Fall wäre , das sei aber auch alles . 48 Stunden da -
raus war die aanzc bulgarische Armee erledigt .

Eine Aufgabe des Deutschen Auslands-Jnstituts.
^Eigener Bericht .)

Das Deutsche Auslands -Institut in Stuttgart hat
einen Ausschuß eingesetzt zur Ausarbeitung eines
Entwurfes für einen Staatsvertraa zur Ver -
meiduna von Härten , die sich ans d o v v e l t e r
Staatsangehörigkeit und S t a a t e n l o s i a-
keit ergeben . Zu dem Ausschuß gehören : Geheim -
rat Prof . Dr . Robert P i l o t V - Würzbura als Vor¬
sitzender . Prof . Dr . D e l a a u - Frankfurt a . M ..
Prof . Dr . H a t f ch e k - Göttinnen . Geb . Leaations -
rat V. Keller - Berlin , Auswärtiges Ami . Geheim -
rat Prof . Dr . Mendelssohn - Bartboldv -
Würzbura . Prof . Dr . N e u >n e v e r - München . Prof .
Dr . Bartsch - Freiburg i . B . . °Dr . Karl Struvv -
Frankfurt a . M ., Oberbürgermeister Dr . Traut -
m a n n - Frankfurt a . O . : auch der vor kurzem ver -
storbene Prof . Dr . KobIer hatte sich bereit erklärt ,
in den Ausschuß einzutreten . Der Ausschuß ^ wird es
als seine Aufgabe ansehen , die aus der Staaten -
losiakeit und aus dovvelter Staatsangehörigkeit sich
ergebenden Unzuträglichsten durch ein völkerrecht¬
liches Abkommen zu beseitigen . st .

Die TNilitärbeamlen .
Man schreibt uns :
Die Verwaltung des Deutsch nationalen

Handlungsgehilfen - Verbandes . E . V . .
Sitz Hamburg , teilt folgendes mit : Der straffe ae -
werksckastlicke Zusammenschluß aller Anaestellten in
Heeresbetrieben ist nun endgültig beschlossen und fast
überall durchgeführt . Die Leitung des ..Wirtschaft ?-
Verbandes der Anaestellten bei Militärbehörden
Deutschlands e . V .

"
. Sitz Leipzig , hat — mit Aus¬

nahme des Bereichs des 7. Armeekorps — ihren
sämtlichen Zweigvereinen und Mitgliedern den
Uebertritt in die Fachgruvve für Angestellte bei Mi -
litärbeböxden Deutschlands des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen -Verbandes Berlin C . 19 , Oder -
Wasserstraße 12, empfohlen . Leiter dieser «-ach -
gruvve ist der bisherige Borsitzende des Wirtschaft ?-
Verbandes . Mehr als 70 berufsamllich aeleitete Ge -
sihäftöstellen des Deutlcknationalen Handlunosae -
Hilfen -Verbandes büraen für die Durchführung des
großzügigen Arbeitsplanes und die wirksame Per -
tretuna der berechtigten Forderungen aller Zivilan -
«eitelste» , de» Militärbehörde » de» Reeckes.

Zulagen für die Veteranen .
(Eigener Drahtbericht .)

Weimar , 13. Aug . iWolff .) Wie in den Jahren
1917/16 erscheint es auch in diesem Jahre geboten ,
den durch die gegenwärtige Teuerung in Not geratenen
Kriegsteilnehmern , die Veteranenbeihilfen von jähr -
lich 150 Jl beziehen , durch Gewährung einmaliger
Zulagen eine Hilfe angedeihen zu lassen . Ste be-
trägt nach dem Beschluß der ReichSregierung 50 AI
und soll allen die erwähnte Kriegsteilnehmerbeih ' Ife
beziehenden Veteranen gewährt werden , die am 1 .
August 1919 am Leben waren .

Schneideinichl , 13. Aug (Eig . Drahtbericht .) Das
.Kriegsgericht hat heute die beiden Freiwilligen des
Grenzschutzes Paul Dietrich und Erwin Bottke
wegen gemeinschaftlichen Raubmordes , verübt am
9 . Juli an dem Besitzer Spichalla aus Karlsbach bei
Wir siez , zum Tode verurteilt . Beide Ange¬
sagte waren in vollem Umhange geständig .

Beamten- und Arbeiterräte bei der sächsischen
Eisenbahn .

tDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden . 13. Aug . Die sächsische Regierung

verordnet in den nächsten Taaen die Einführung
der Beamten - und Arbeiter rate im säch -
tischen Eisenbahnwesen . Die Verordniina
sichert den Räten weitgehenden Einfluß auf die
Verwaltuna zu .

Der Fehlbetrag der sächsischen Staatsbahnen.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korresvondenten .1

C . Dresden , 13. Aug . Der Fehlbetrag der säch-
fischen Staatsbahnen betrug bis Ende Juli 105 Mil¬
lionen . bis Jahresschluß wird er voraussichtlich 200
Millionen betragen .

Der homburger Vankbeamtenstreit .
«Eigener Drcchtbericht .)

Hamburg , 13 . Aug. iSBoiliff ) Unter dem Vorsitz
des Vertreters des Reichsarbeitsministeriums , Dr .
Busche , fand heute zwischen den Vertretungen der
Bankleitungen und der beiden Bankbeamtenmganisa '
tionen unter Hinzuziehung eines Delegierten des
Zentvccklusschusses der Angestellten - und Botenaus -
tchüsse der Banken Verhandlungen statt . Es soll ver -
sucht wecken , eine Einigung herbeiMführen .

Einstellung der llntersuchnng gegen Rädel.
Die Untersuchung gegen Karl Radek ist eingestellt

worden . Die Staatsanwaltschaft hat den Antrag
für Entlassung Radeks aus der Untersuchungshaft
bereits aestellt . aber aleich^eitia beantragt , ihn in
Schutzbast zu nehmen . Die Entscheidung darüber
wird in den nächsten Taaen erfolgen .

VMche volilik.
Der Fuchs geht um .

Von Berlin aus versendet ein sogen . „Deutsch -
Nationaler Jugendbund " ein Werbeschreibcn . das zun:
Zahlung von Geldbeiträgen für den Bund auffordert .
Ueber die Ziele und Be -strebungen dieser Organisation
wird darin gesagt , daß man da? Nationalbewusxtsein
unserer Jugend pflegen , daß man Wanderunjjen , kör¬
perliche Hebungen , mirst &rirjdjc und literarische Vor -
träge veranstalten , sich aber mit Parteivolitök nicht
belassen wolle .

Wenn das tatsächlich alles wäre , was der Bund
will , wäre dagegen nur zu sagen, daß er — vollkom-
nren überislüssig ist. Denn an Organisationen zu
diesem schönen , von jedem Deutschen gebilligten
Zweck ist schon jetzt kein Mangel , eS bedarf <Äyo
durchaus keiner Reugründmig mehr . Der Bund will
aber etwas ganz anderes : er will eine Pflanzstätte
sein jeneS alldeutsch -reaktionären Geistes , der uns in
der Welt schon so unendlich geschadet und der nicht
zuletzt für unser schwere? nationales Unglück verant -
wortlich zu machen ist. Der Ton de? Wevbeschrei-
benS . der ganz auf den der alldeutschen Tiroden der
BorkriegS- und der KriegSzeit abgestimmt ist, beweist
dieS. Und wem das nicht genügt , der sehe sich die
Namen der Mitglieder des „ Ehrenausschusses " an :
neben einem halben Dutzend altpreu -ßischer Adeliger ,
Exzellenzen , Generälen , Landräten , ehemaligen
Ministern u . a . stehen die Namen Gras Westarp ,
Traub und — © trefernenn . DaS genügt zur
Kennzeichnung der parteipolitischen Neutralität des
famosen Bundes . Und genügt hoffentlich auch, um
alle , die wahres Nationalgefühl von übertriebenem
Chauvinismus und reaktionärer Gesinnung zu tren -
nen wissen , erkennen zu lassen, daß es dem Bunde
gegenüber für sie nur eines gibt : die Taschen
zu !

Ergebnis der Kartoffelfpendc.
Aus Anregung der versassungyebenden National -

Versammlung tmirde bekanntlich in der Woche nach
Pfingsten einem von dem Abg. Karl und Genossen
ausgehenden Airtrag entsprechend eine freiwillige
Sammlung der im Lande noch verfügbaren Kartoffeln
zugunsten der Bedürftigen in den großen Städten
ltni Jndustriegemeinden lKriegenoitwen . Hinterblie¬
benen von Kriegsteilnehmern usw .) veranstaltet . Die
Sammlung erfolgte mit Unterstützung der obersten
.Eirchenbehörden . der Lehrerschaft und der landwirt -
schaftlichen Berufsorganisationen in 46 Amtsbezirken
und ergab zusammen 14 408 Zentner . DaS Erträg¬
nis wurde zwÄs städtischen Kommunalverbänden und
zehn länAicheir Jndustriebezirken zugeführt .

Die Deutsche (liberale) Dolkspartei .
hat in Emmendingen , ^ riedrichsfold und am letzten
SainStaa auch in Baden -Baden Ortsaruvven ins Le-
ben gerufen . In einem mehr schwülstigen als der
Wirklichkeit nahekommenden Bericht des Heidelberger
Parteiorgans beißt es : ..Damit ist auch in Baden -
Baden eine Kerntruppe des Liberalismus gebildet ,
die entschlossen gus dem betretenen Wege weitermar -
schieren wird zu dem Siel , das heißt : Sammlung und
Wiedervereiniwina aller Liberalen zu einer großen
nationalen und liberalen Partei .

" Um was es sich
in der gegenwärtigen 5) eit bandelt , haben die Herren
um den Heidelberoer Professor Dr . Eurtius immer
noch nicht begriffen , nämlich daß wir heute keine
Zersplitterung in soundsoviele Parteien und nichtle -
bensfäbiae Parteicheu brauchen können , sondern daß
olle freiheitlich gesinnten Elemente zufammenbal -
ten und ^ufammenbelfen müssen , um im Laufe der
Iabre allmählich aus der Tinte , in die uns die Kon -
servatiben hineinaetunkt haben , wieder berauszu -
kommen . MeseS Siel wird aber außerordentlich
erschwert , wenn immer neue Parteiarüvvchen ge-
bildet werden . Was dabei herauskommt , dürste der
Ausfall der Gemeindewahlen in Mannheim . HeidÄ -
berg und Pforzheim aur Genüge bewiesen haben .

Personalien .
Die durch die Berufung des Zentrumsabgeordneten

Dr . B e r n a u e r in das Justizministerium an Stelle
des zum Landgerichtspräsidenten in Konstanz er¬
nannten Geh . OberrezierungSrats Dr-, K a r ch e r
frei gewordene Kollegialstelle beim Oberkndesgericht
ist dem Zentrumsabgeordneten Landgerichtsrat Josef
Witte mann in Freiburg übertragen worden .
Dieser wurde am 24 . März 1866 in Buchen geboren ,
studierte nach Besuch der höheren Bürgerschule seiner
Vaterstadt , sowie der Gymnasien in Ehingen a . d. D .
und Tauberdischossheim RechtSwissenichaff und Li -

an den UnioeriUdtcn Üuieuifi ,

und München und fand noch Ablegung seiner betben
juristischen Prüfungen seine erste Anstellung a : ,
Amtsrichter in Boxberg im Jahre le97 . Nachdem ei
als solcher auch in Donaueschin ^ sn tätig war , roiir»e
er zum Landgerichtsrat in Ostenburg ernannt
späterhin nach Freiburg versetzt . — Amtsrichter
Friedrich Ruoff heim Reichsministerium der IusM
wurde zum Amtsrichter in Karlsruhe ernannt . ^
ist im Jahre 1885 in Karlsruhe geboren und da »
seine beiden juristischen Prüfungen in den Jabre ^
1907 und 1912 abgelegt . Am 3 . November 1/" '
wurde er zur Beschäftigung beim Reichsiustizamt 'p
Berlin unter Verleihung des Titel ? beurlaubt .

Aus vadea.
Seine Sonderwogen und Sonderiügc der

Eisenbahn.
In letzter Zeit gehen bei der Eisenbahnverwa ^

hing zahlreiche Anträge ein auf Freihaltung befan*
derer Wagen und aus Stellung von Sonderzüge "
zu Vergnügiings - und Ausffirgszwecken . zu Spflrtf ^
testen , auf Fuhrung von Tbeaterzügen usw . 25*®
Eisenbahnverwaltung kann diesen Anträgen .
bei kirchlichen Veranstaltungen , wie Wallfahrten
ä . , grundsätzlich nicht entsprechen , da . wie bekannte
die Belieferung der Eisenbahnverwaltung . ^
Brennstoffen seit geraumer Zeit völlig ungenügei ^
ist . Da außerdem noch ein em-pnndlicher Mang ^
an betriebsfähigen Lokomotiven besteht , so ergt.^
sich für die Eiienbahnverwaltung eine so ernu ^
Lage , daß in den kommenden Monaten kaum
allernoiwendsgstc Berufs » und Güteri ' erkebr w' re
aufrecht erhalten werden können , und daß schon
nächster Zeit einschneidende Einschränkungen
Pee-sonenzuzSsahrplan nicht zu vermeiden sein durt
ten . Es sollten deshalb schon jetzt alle nicht Iii" * '
dingt nötigen Reisen unterbleiben . (Amtlich . )

~ Gengenbach , 12 . Aug. In Berghaupten feierte -'
die Eheleute Taver Lienbart zum „ Adler "
Fest der diamantenen Hochzeit.

- Konstanz , 12. Aug . Mit der Aufhebung M
badischen F i s ch p e r s o r gu n g befaßte l®j
eine hier abgehaltene Versammlung von ^ erfrete ^
der badischen bayerischen und Württembergss ^

'
.̂

Regierungen und der Fischereigenossenschaften .
bayerische , wie die württembergtsche Regierung o®
ten im Auftrag ihrer Fischereiintereffenten be«
trag auf Freigabe des badischen Bodenseeftschba ?
dels gestellt . Diesem Antrag wurde von den bavt
schen Fischern widersprochen , weil dann die b^
schert Fangergebnisse restlos nach den anderen U fc £'
staaten ausgeführt würden . Deshalb wurde
den badischen FiicherN die Beibehaltung der btsbect -'

gen Bewirtschaftung der badischen Fangergebntn ®
vertreten .

Ans dem Stadtkreise.
Die Reichsgetreideordnnng für die Ernte 1919

im Anzeigenteil dieser Nummer zum Abdruck gebr<» ^
Warum soll man kür die Krieasaefangenen nebe» -

So bören wir aus dem Runde manches Alten , de»
davon aebört bat . daß in den letzten Schlackten dc-
Iahres 1918 die alte Treue deutscker Regiment -^
vielfach erlahmt ist. Diesen Zweiflern gegenüber >e
einmal festaestellt . daß wir Badener keine Ver »^
lassnna haben , unseren heimkehrenden Kriegern «!! '
ders als mit tiefstem Mitgefühl für glleS . was 1'

(in feindlicher Gefangenschaft erlitten , entgegen ^
kominen . Wer die badifckc VermißtennachforscbuN
kennt , weiß , daß wir kaum einen Truvventeil bab^
in dem ganze Reiben von Mannschaften lebendia »no
offenbar ohne ernste Geaenwehr in feindliche ö «"®
ftelen . Wer den Bravsten , die für uns aelitten
ben . undankbar und lieblos entaeaentritt . träat 9'*
Verantwortung dafür , daß uns unsere . L>eimkebr^
verbittert werden . Gebt daber ovserwillia und n :?"
dig für den Volksdank des badischen Volkes für
heimkehrenden Kriegs - und Zivilaekanaenen .

Krieasaefanaenenheimkebr . Die Vorbereitung
für die Fürsorge und Beratung der heimkehrende
KrieaSaefanaenen sind im Gang . Auf Grund
ausgegebenen Fragebogen sind über 1100 Anwc
dunaen einaekommen . ES ist jedoch anzunebw ^

'
daß die Zahl der in Karlsruhe ansässigen Gefai ^
nen größer ist : daber ergeht an die Angehörige »
soweit es sich um Gefangene ohne Angehörige , «a
delt . an deren Freunde und Bekannte die Auftvre
runo . die Anmelduna umaebend nachzuholen .
darauf aufmerksam aemacht wird , daß auch
Anmelduna von Zivilaekanaenen zuläffia
Die Fragebogen sind in der Geschäftsstelle «Zirkel
erhältlich . „^ erienkinder in die Schweiz . Die unter Fübru -
des Herrn Sekretärs Hebeiien nach der Schweiz
sandten Kinder sind wohlbehalten an ihrem Be " ""
munasort angekommen .

Christliches Gewerkschaftskartell . Dicrn scbrc '
uns : In einer Kartelliitzuna berichtete Weis n°. eteine demnächst zu erlassende Bekanntmachung u? .
die Freimachuna von Arbeitsstellen . Am 28.
1918 bat bekanntlich das Reichsministerium für w >
schaftliche Demobilmachuna eine Verordnung

~
iujuiuiuic ^ LmuuumiiUiunu uui£ *>eLDi.uttuiiu
aegeben über die Freimachung von Arbeits ' teu
während der Zeit der wirtschaftlichen Demo »
machung . Nach dieser Verordnung sind die Den ^ v _
machunaSausschüsse befugt . Arbeitgeber zur
machuna von Arbeitsstellen anzuhalten . Wtttt . Vji
zur Bekämvfuna einer erheblicken A rbeitslotiv
erforderlick ist . Der Karlsruber DemobilmaSw ,t
ausschuß glaubte nun an eine Gesundung der .
schaftlichen Verhältnisse und einer Venntnderu
der Arbeitslosigkeit , wesbalb er von der rciät ? l̂ t

^
lichen Verordnung Abstand nahm . Man „ ,
sich mit Richtlinien , die von den Arbeiterausicou ^
der Betriebe beachtet werden sollten . Nun t»
wesentliche Verbesserung unserer wirtsckaktlichcn
Hältnisse eingetreten und alle Anzeichen kvrewet'. t
für , daß für das werktätige Volk ein harter 4 . . u
bevorsteht . Einer erheblichen ArbeitSlosiakett
steuern , ist gebieterische Vilich ! des ? ?? pxi
inachunaSauSschusses . Da die BetriebsauSichu » ^
der Durckfübrung enti' vrechender Verfüaunaen
Teil sich als unzuverlässig erwiesen haben , mu ^ ,̂ ,
aus dem Wege der Verordnung dabin gewirkt we . .} 1
daß Arbeitsstellen freigemacht werden für rv ^
lose . ES ist Tatsache , daß in Karlsruhe Hu »^
von Arbeitern und ?lnaestellten einer Beick ^ ''

nachgeben , nicht etwa , weil bittere Not ir, it -
zwingt , sondern lediglich , um das „ Geld noa>
zunehmen "

. Hier muß in scharfer W « >e
gegangen werden , um jenen , die unter der jw » ^
Zeit am schwersten zu leiden baben . Arbettoae
beit schaffen . In der lebbatten AuSivraa ••
interessantes Material zntaae brachte , war »<
gemein einig darüber , daß der Demobttmacv
ausschuß es nicht bei Verfügungen unb *•

^ f,,c
nunaen bewenden lassen dürfe , sondern da« n ^ zjn ^
Tat folgen müsse , und zwar umsomebr . al - ain
ter vor der Türe steht . Beschlossen wurde .
12. Oktober ein Kartellfest abzuhalten .
ging eine Aufforderung an die Mitglieder . >>
reich an dem Volksschulkurse an der Technischen
schule a « beteiligen . .■ Kausinönnischer Verein von 18o8 . .

Am ^ -
hatte der Bezirk Karlsruhe deS KaufmanNl ' we- ,
eins von 18S8 e . V . Sambura im
sll » diesi « hrioeS Stiftunaskeit . Da » -Lroa
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Sab irie Aussicht auf einige frofie Stunden liefern
und Gäste Zahlreich erfdjetnen . Der Vor -

Beters , bearükte die Erschienenen und
hJrn " ^ besondere die Gäste aus Mannheim herzlich
^ kommen . Von den Mitwirkenden sind Frl . Ver -
?? und Frl . Sckeinsuk . sowie Herr Metius und
Mr Knör,er besonders hervorzuheben . Sowohl

Bernin . die über eine out geschulte Stimme ver -
alä auch Frl . Scheinfust. deren Technik . Auf-

nJ}n T^' und Wiedergabe beim Vortrag von Cbovin 's
allgemeine Bewunderung erreate . ernteten

Alchen Beifall . Ebenso batten Herr Metius «"Tenor ) .
^ >e lange Erfahrung und Praris erkennen tiefe .

Sf ofxz Knör ^er . der sich geraden als Meister der
Z? °Une entpuppte . arofee Erfolge ?n verzeichnen ,
^ uch das Männer - Quartett und die Musikstücke der

die Vorzügliches leisteten , wurden durch an -
senden Beifall belohirt . Das Programm nahm
?? en harmonischen und allgemein Zufriedenstellen -
d»? Die Teilnehmer blieben nach Scblufe

8 Brogramms bei fröblichem Tan , versammelt .
Standesbuch -Auszüge .

1Ä. August : Kran , Hill non Wein «
-? « n . Maurer vier , mit Maria Stull von Kivvcn »

Otto Sckmitt von hier . Musiker hier , mit
CjWtetb ® raf von frier ; Joses 92 o 16 von Od«n -
tBr! .' Awlosser frier, mit Rosa Hos m a n, n von i^rank .
riu '* lw ' S ch a se r von biet . Kaufmann in Rastatt ,
n? .^» rieda Sn f von biet : Wilb . Niekämver non
» ^ iUirchcn . Babnarbeiter in Marten , mit Albertine

fma « n von Svessart : Gustav B ronner
« ' »to - Kaufmann Bier , mit Elisabetba Pierling
»rrSS von Kür »ell : Anwn Hofmann von Dorf -
LMlten . Gtcinbauer ftier . mit Maria Kruft von
gittntmnd : Otto Zimmermann von Sattelback .
^ ^ .uarbeiter hier , mit Luile B e ch t o l b von Schcriii -
biZJ Ernst SB ei II von hier . Dr . iur Rechtsanwalt

mit Martha W aae ner von hier : Friedrich
j? « ■<* lt e r von Simbeim . Kaufmann hier , mit Äoka

netter von bier : Joief Hub er non Baden .•™Mi« ierer Hier . mit Mar « . S o e r r von Tübingen
^ fjwsfttUc . 12. August : Luise Brechte ! , alt I .,
Sit i2? n Leopold Brechte ! . Strafieumeifter . — 13. Au -
-? u . Wilb . M a n l a n d t . Taglöbner . Witwer , alt

* Sttfirer Martba Müller , alt Jabre . Ebckrau
M Ernst Müller , Dreber ; Maraaretkj « . alt 4 Tage .■\ V * Eduard Karl . Hausmeister .
^„? ?^kdia« Nas,eit m»d Tranerbaus erwachsener Brr -

Donnerstag . 14 . Auauit : %3 ltbr : Lina
^ chuiter . Blechncrs -Ebefrau . Waldbornltr . 7 .

Spott - Turneu - Wandern. - Reifen.
kaufest der badischen Schwimmer in Leimen .

^ Leimen bei Heidelberg . 13. Aua . Am lebten
Mntag veranstaltete hier der Gau II Waden ) des
er? ^ ** * Deutschen schw im « Verbandes jant
fVu Male nach dein Kriege ein Gauschw .imm -
v-V * . an dem sich die Vereine aus Karlsruhe . Bkorü -

Durlach . Mannbeim . Heidelbera und Leimen
ctctlicrten. Die Sckwimmwettkämvfe . die für die

Karlsruher Schwimmer schöne Erfolge brachten .°°tten folgendes Ergebnis :
. Städte - Lagenftafette i4X S0 m) : 1.
^ arlsruber Schwimmverein , 2. Schwimmverein Ni -
L '̂ HeiKelberg : Iuaendbru st schwimmen
51 ; ' • Bruno Trinis . Karlsr . S .-V . . Herrnann
5 °on, Nikar -Heidelbera : Junior feite scbwim -
? ° n (

'100 mT : 1 . Wilhelm Link . Nikar -Heidelberg ,
^ ,? ranj , Linter . Karlsr . S .-V . : Tugend st afette ,
ffittbig (3X60 m ) : 1 . Karlsr . S . -V .. 2 . «schwimm-
^ >Än Nikar -Geidelbera : Damenfchwimmen .°el,ebig (50 m) : 1 . Katbie Noll . Nikar -Seidelberg :
L^ nio r b r u its ch w i m m e n ( 100 m ) : 1 . Sauf :
Kiedrich Beniner . Mannbeim er . Schwimmverein .

Laus : Willv Brandner . Leimen : Jugend -
rückenschwimmen (60 zofr: 1 . Otto Neumann .
Zarlsr . S .-V . . L . Kurt Hefeler . Nikar - Heidelbera :
^ » abenbrnftschwimmen MZ m ) : 1. Lauf :
£ Osfar Wunsch . Karlsr . S ^-B . . L. Josef Vogt . Rikar »
Mdelbera . 2. Lauf : Sfnnw Wendling . Durlacher
Abwimmverein : ?i » niorlaaenftasette (4X

m) : 1. Schwimmverein Nikar -Heidelberg . 2.
iMiruber Schwimmverein : Städte ft afette .
^ Kebig (3X50 m ) : 1. Schwimmverein Nikcrr- Heidel -
?Aa . 2. KarlSr . S .-V . : Juniorst afette , beliebig

m ) : 1. Schwimmverein Nikar -Hdbg . . 2 . S .-V.
? »tnnbeim . 3 . Karlsr . S . - V . : I u a e n d s e i t e -
]ß w t m nt c n (50 m ) : 1 . Kurt Hüale . Karlsr . S .-V . :
^ omenbru st schwimmen (50 m) : 1 . Katbie
•*oH, Nikar -Hdbg . . 2 . A . Borngässer . KarlSr . S . -V.
^ /« Sekunde verloren : 2. Lauf : 1 . H . Delank ,

verein Mannbeim . 2. Briedel Steider . Schwimm -
Mein Durlack : Auaendfckwimmen . beliebig
^ rai : 1. Ludwig Bierbalter . Karlsr . « .-V .. 2.
? ? edr . Bastian . Nikar -Hdbg . : I u n i o r r ii ck e n -
^ >wimmen ( 100 w ) : 1 . Oskar Trinis . Karlsr .
S -' SL 2. Ludwig Widenbausen . S .-V . Mannbeim :
f >am en - Iuaendbrustsckwimmen (50 m ) :
' ■ Lauf : 1. Ida Robrmann . Nikar -Hdbg . . 2 . Mia Ha -
U - S .-V . Mannbeim . 3 . E . Svibmüller . Karlsr .
, 2 . Lauf : 1 . Franziska Wendlina . S . - V . Dur -

: Juniorsckwimmen . beliebig ( 100 m ) : 1.
Julius Dörr . Karlsr . S .-V . : Iuaendlaaentta -
!,i .tt c (4X50 m) : 1 . Karlsr . S . -V . . 2 . S .-V . Nikar -
^ delbera .

Wafferballsviel siegte der Sckwimm -
^ ein Nikar -Heidelbera überlegen mit 6 : 0 Toren
^ oen Schwimmverein Mannbeim . Halbheit 1 : 0.
■.

' nt Vormittag fand eine Gausitz u na statt , in
^ beschlossen wurde , im Herbst d. I . in Karls -

e einen Sckwimmwartkursus ^u veranstalten .

Letzte Rachrichle «.
^ kratzburgs Verkehrsbeamte weigern den Anschluß

an die französischen Gewerkschaften.
^ ern . 12. Aug . Wie „ Matin " aus Strafeburg

»Met . baben die dortigen Vost-'. Eii' enbabn - und
?^dere Staatsbeamten beschlossen, sich nicht den
gemeinen französischen Gewerkschaften « niu =
' >bliefeen .

Die internationale Arbeiterkonferenz in
Washington .

. Amsterdam . 13 . Aua . Das Reutersche Büro mel -
aus Wasbinaton . dafe Vräiident Wilson die im

T^ edensvertraa voraesebene internationale
scttctkcnfercnit für Oktober naeä Wa -

Ot " oton einberufen Bat .
Wilsons Erklärung in der Schantungfragc.

. Haaa . ig . Aua . (Wolff . i . Nieuwe Courant " mel -
{£

' ■ dafe in den Vereinigten Staaten Wilsons
n > Uäiunai : ii in der Schantunakrage als böf-
v ®c- iedock bestimmte Erklärung anaeieben werde ,
ir {£ er keinerlei Zwischen Cbina und Iavan ge-
Offene Sonderabkommen anerkenne .

. "*> darauf bestebeii werde , dafe Iavarr sein Ver -
Zechen / Schantuna »u räumen , strikt einbalte .

! Das Fiasko der 14 Punkte .
^ Lerr Lankina . der verantwortliche Berater des
S ' aftdenten Wilson , ist am 6. ds . Rts . durch den
A^natSausschufe für auswärtige Anaelegenbeiten
? ^em Kreu ^verbör mit Be -?ua aus den . Friedens¬
rat rag unterworfen worden . Er bat . wie die

y [Nf . J(ta .
" ausfiibrt . die Senatoren im allgemeinen

Redensarten abaesveist . aan , im Einklang mit
von ibm zugegebenen telearavbifchen Auf -

■ ^ derung Wilsons an Clemenccau . dem kranäöiücken

Senat nicht die Sidungsvrotokolle der Friedens -
konseren ^ ?u entbiillen . Einige wichtige Ein -
aeständnisie bat Lansina indessen gemacht , wie
den . Times " vom 8 . ds . Mts . *u entnebmen ist . Bon
diesen verdienen die folgenden festgebalten au werden :

1 . Er aab au , dafe die 14 Vunktc - fo aicm »
l i ch S ch i f v f>r u ch im Lauf der Erörterunaen er -
litten hätten ( ,,^ ont hy dcfault "

) , deren allgemeines
Ziel die Herbeifiibruna einer auf gesundem Men -
fchenverstand und Billigung berubenden Regclmw
gewesen sei.

2 . Er gab der versönlichcn Meinung Ausdruck , dafe
der Kaiser nicht in gesetzlicher Weise, vor ein Ge -
richt gestellt werden könne .

Ein Steckbrief gegen Bela Kun .
Bukaveft . 13 . Aua . (Wolff .^ Die Budabester

Staatsanwaltschaft bat gegen Bela Kun und Gen .
ein «strafverfabren weaen Anreiaung « um
Verbrechen des Mordes und der Geld -
fälsch u na . sowie wegen anderer strafbarer Hand -
lunaen eingeleitet und einen Steckbrief gegen ibn
erlassen .

Flucht eines ungarischen Sommuniskcnführers
nach Berlin .

Wien . 13 . Aua . iWolff ^ Der ..Neue Tag " mel -
det . dafe der vielaeiuchte Kommunistenfiibrer Ret -
telbeim . der aur 3ni der Herrschaft der Räte -
reaieruna in Unaarn als deren Vertreter in Wien
weilte , von bier nach Berlin flüchtete , wo er Ver -
binduna mit Kommnnistcnkreisen aufnebmen will .

Die griechisch-ikalienischc Verständigung .
Bern , 12 . Aug . fWolfr . ) Wie „Secolo " aus Paris

erfährt , soll die g r i e ch i sch - i t <i I i c n i f ch c Be . r -
ständigung vollendete Datsache und von großer
Bedeutung für die beiden Mittelmeerlander sein .

Englands Kriegsziele .
Berlin , 13. Aua . (WMf .) Wie „Daiüj Exjjrcfe"

der „Deutschen Aug . Ztg .
" Molge mitteilt , wird in

Lervik (Norwegen ) mit Einwilligung der norweyi '
schen Regierung eine englische Flottenbasrs
errichtet werden , ron der aus die englischen Minen -
sucher die 50 000 Minen owfitichen sollen , die gegen
die deutschen Unterseeboote auägcXefst worden waren .
Bisher sind 4500 Minen aufgenscht oder unschädlich
gemacht worden . ..Daily Expreß " nennen die Er -
richtung dieser Flottenbasis eine der i n t e r e s { et n «
t est en Wirkungen des Krieges .

Der englische Arbeilerdreibund gegen die direkte
Akkion .

Amsterdam , 12 . Aug . ( Wolrs^ Das Pressebüro
Radio meldet , daß die Bergarbeiter von Lancashire
und Ehestershire auf einer Sonderkonserenz mit über -
loältigender Mehrheit beschlossen haben , jenen die
direkte Aktion , das heißt gegen die politischen
Streiks zu stimmen .

Rotterdam , 13 . An,; . lWolff . ) Der „ Niemve Rot -
terdamsche Courant " meldet aus London , daß die
ersten Ergebnisse der unter dem Willen des Ar -
b e i t e r d r e i 4vu ndes über die Frage der d i r e k -
ten Aktion vorgenommenen ÄbistimmMg eine
große Mehrheit gegen die direkte Aktion er -
geben habe . Dies ist von mit so größerer Bedeutung ,
als die bisher gegen die direkte Aftian abgegebenen
Stimmen von den Bergarbeitern herrühren .
Man ist der Ansicht , daß die Haltirnq der Eisenbahn
arbeite : durch den Widerstand ihres HührerK Thomas
gegen die direkte Aktion sehr beeinflußt werden wird .

Die Front gegen den russischen Bolschewismus.
London. 12 . Aug . (Amtlich. ) Die Gesamtüabl der

bei der Stadt Cbamissin von Denikin am
28 . Stali gemachten Gefangenen beträgt 11 000 . Er -
beutet wurden 60 Geschütze. 150 Maschinengewehre
und eine ungeheure Menge Material . Die 87 . und
die 39. bolschewistische Division befinden sich in der
Auflösung . Die Truvven D e n i k i n s baben die
Verbindung mit den Truvven der Uralkosaken . 85
Meilen südlich Cbamissin hergestellt . Demgemäß be-
steht eine Zusammenhängende . Front aeaen die Bol -
schewisten . die sich durch Ost - und Südrußland er -
streckt , vom nördlichen Ural bis .? ur Nordostküste
des Schwarzen Meeres , wo nur noch ein Zwischen -
räum von unbedeutender Ausdehnung zwischen dem
linken Flügel DenikinS und dem rechten Flügel des
rumänischen Heeres am Dnievr besteht .

Amsterdam . 13 . Aug . Laut ..Allaemeen Handels -
blad " melden die ..Times " aus Reval . daß die Bol -
schewisten der est 6 ländischen Regierung
ein Ultimatum überreicht baben . in dem sie Zu -
rücknabme des estbländiicken Heeres innerhalb
48 Stunden hinter die Grenzen Estblands fordern .
Die Bolscbewistei^ verbürgen die Unverletzlichkeit des
estbländischen Gebietes , wenn ihrer Forderung statt -
gegeben werde . Die esthländiscke Regierung hat auf
das Ultimatum geantwortet , dafe sie selbst darüber
zu entscheiden habe , welche Befeble ibren Truvven
gegeben werden müßten . Die Bolschewisten über -
schritten hieraus den Luaaslufe . Ein russisches Reai -
ment . das von Süden her vorrückt , schlug den An -
griff der Bolschewisten ab . Die Bolschewisten haben
zu gleicher Zeit eine Offensive gegen P f k o w be-
gönnen .

Möei Gemme und ZerW.
( Nachdruck der mit einer Cbiffre versehenen Artikel

ist nur unter QuellenanaaSe aettattet .)

Vor der ersten Friedensmeffe.
Von H . Behrmann . Leivzia ,

Direktor der Literarischen Abtciluua des MeßamtS
für die Mustermessen in Leipzig .

Vor fünf nnd einem halben Jahre , im Frübiabr
1914 . fand die letzte Friedensmeise statt . Sie war
von 4213 Ausstellern beschickt : die Zahl der Besucher
betrna ungefähr 35 000.

Wie verschieden mutet uns die erste Friedensmesse
nach dem Weltkrieg an . der die wirtschaftlichen Ver -
hältnisse in allen Ländern bis in den Grund auf -
aewüblt und durcheinandergeworfen hgt ! Nach einer
kurzen Gefährdung ihres Bestehens zu Anfang des
Krieges , die alücklich überwunden wurde , bat die
Leivziaer Mustermesse eine unaufhaltsame Entwick -
lung genomnien und weist gegenwärtig eine mehr als
dovvelte Beteiligung aus als vor dem Kriege . Zur be-
vorstehenden Herbst -Mustermesse iind bis ietzt über
7 0 0 0 Aussteller angemeldet : die Beschickungder
Frübiahrmesse mit 8300 Ausstellern dürfte mit noch
eingehenden Anmeldungen wieder erreicht werden .
Der G e s g m t b e s ll ch betrug bei den letzten Messen
omnäbernd 100 000 Geschäftsleute . Daß er im Herbst
« rückaeben wird , ist nicht anzunehmen .

Freilich ist von diesen , Ausschwung der Messe nicht
auf eine Blüte unseres WirtschgstslebenS zu schlie¬
ßen . Am Gegenteil : wir wissen , wie sehr eZ in den
meisten seiner Zweige darniedcrlieat . Ebensowenig
aber kann man etwa in unfern allgemeinen wirt¬
schaftlichen Nöten die Ursache für den Aufschwung
der Messe erblicken . Wer die letzte Frübiabrsmesse
mit erlebt hat . der hat den Eindruck einer unae -
Beuren Lebenskraft , eines fabelhaften
Arbeitswillens derjenigen Kreise mitgenom¬
men , die unsere Wirtschaft tragen . Nicht der Waren »

hunaer bildete das Kennzeichen der Messe , obwohl
immer noch viele Einkäufer den Fabrikanten die
wenige Ware aus den Händen rissen . Das Auf¬
fallende war vielmehr , dafe das Angebot auf die
Messe kam . daß die aus dem Heeresdienst znrückae -
kehrten Gewerbetreibenden ihre Betriebe wieder
übernommen und sich darauf eingerichtet hgtten . zu
fabrizieren und zu liefern : dafe die Fabrikanten Neu -
besten brachten , daß sie sich Mühe ggben . die Ersatz -
stoffe zu verlassen und dafür wieder gediegenes Ma -
terial zu verwenden . Skim es nicht an Kohle und
an Rohstoffen gefehlt hatte , so hätten wir mit dem
Erfolg der Messe zufrieden sein dürfen .

Die erste Friedensmesse bezeichnet nun den Be -
ginn eines neue » Entwicklungsabschnitts der Leiv -
ziaer Messe . Richtung und Zeitmaß der künftigen
Entwicklung werden wir allerdings im Herbst noch
nicht überblicken können . Dazu steht die Messe noch
zu sehr unter der Einwirkung der VerkebrSbe .schrän -
kungen aus der Krienözeit . mit denen inimer noch
nicht ggnz gusgeräumt ist . Noch bat im feindlichen
Auslande die Werbearbeit nicht einsetzen können :
sie wird auch lange Zeit hindurch die größten Schwie -
rigkeiten zu überwinden hgben . Immerhin ist es
sebr wahrscheinlich , dafe englische und franzö -
fische Kausleute sich die Messe anseben werden . Mit
einiger Sicherheit können wir aus i tg li e nische
Meßbesucher rechnen , wie »ich den » die^ Wiederan -
knüvfuna der Handelsbeziehungen mit Italien viel
glatter zu vollziehen scheint als mit den anderen
Ländern der Entente . Die. Neutralen werden in
nickt geringerer Zahl kommen als bisber .

Auf alle Fälle bat die Messe ibren Besuchern wie -
der viel zu bieten . Zumal die Technische Messe
hat einen bedeutenden Umfang angenommen : sie
nnd die Baumesse sind zum letzten Mal mit der
übrigen Messe verbunden : vom nächsten Frübiabr
ab werden sie zeitlich von ihr getrennt und ihr
mit einem kurzen Zwischenraum folgen . Von den
alten Geschäftszweigen der Messe haben sich die Edel -
Metall - und Edelsteinindustrie , die Uhren - , Biiov ;--
terie - und die Sckmuckwarenfabrikation zu einer
eigenen Unterabteilung , der Edelmetall .
Uhren - und Sckmuckmesse zusammenae -
schlössen , die in Svecks Hof Unterkunft gefunden bat .
Aus der Paviermesse haben ftrö das Buchgewerbe ,
die gravhiichen Industrien und der Buchhandel aus¬
gesondert und die Bu ara messe mit einem eiae -
nen Heim in der Lediavassaae gebildet . Schließlich
bat die unter der Bezeichnung Entwurfs - und
Modellmesse eingerichtete Vermittlungsstelle
für Künstler und Fabrikanten eine, erhöhte Bedeu -
tuna erlangt , da die Entwürfe vor der Zulassung
einem aus Künstlern . Fabrikanten nnd Kaufleuten
bestehenden Aufnahmeausfchufe vorgelegt werden
müssen : diese Veranstaltung , ist für die Qualitäts -
steigeruna in unsern Industrien von größtem Wert .

Der Erfolg der Herbstmesse wird vielleicht den be-
dauerlichen Rückgang der deutschen Mark im Aus -
land günstig beeinflussen . Wenn Arbeits - und
Lebenswille der deutschen schaffenden und er -
werbenden Kreise seit dem Friibiahr nicht nachge¬
lassen haben , so dürfen wir ibr nnt Zuversicht cnt -
aenenfeben .

LSrsen - und Zinanzmeldungev .

Berliner Börse .
Berlin , 13 . Aug . Die .Haltung der Börse war auch

heute im allgemeinen lustlos . Jedoch waren Schiff -
fahrtSaktien vmt angeregt , da gestern bereits Reichs^
iinanzMinister ErKberyer in der Nationalverscrmm -
lung die Notwendigkeit der Schöpfung einer d: ui »
schien Handelsflotte betonte . Die anfänglichen Besse-
mngen konnten sich aber nicht voll behaupten . Zu »
sammenhängend mit der weiteren Abschiocichnng der
Diarkvaluta im Auslands war anfänglich eine starke
Steigerung der Valutawerte namentlich in terteaua
Romana zu verzeichnen . Spaterhin wirkten Gewinn «
realisterunzen abschwächend . Auch Deutsches Pe »
troleii -m stark schwankend . Hütten - urod BergwerkS -
aktien bis zu 3 % nachgebend auf die Arbeiterschwie¬
rigkeiten im Kohlenbergbau . Jedoch Mein . Stahl .
Rombacher und Lothringer Hütte . flut gehalten . Che --
mische und Elektrowerte vernachläs ?iat .^ Deutsche An -
leihen auf die Darlegungen deS ReichSfinanzrmni -
sters über die Finanzlage schwach . Oesterreichische
und ungarische Renten geschäftslos .

Berliner Kursnotierungen .
12. Au-i. 13. Aug.

Schaniunabb . 130. - l» .-
Gr . Bl . Stra -

tzenbahn . . . 12'. . 121.60
Südd . Eisen «. 118.28 118.26
Lombarden 20.60

S
rinz - Hrckbh . 301.-
rientbahn . 287.60

Argo Schiff . . 186.60
DeuifchÄuftr . >64.- 15«.-
Hamo . Paket ». 99 .75 ico.25
Sbg .- Südam . 172.50
Hansa Schiff , 222 . - 225.25
:>! ordd . Lloyd 101 ' lj 101.75
B . Handclsg . 1RJ25 152. -
Darmsi . Bank 106 ' , 106.25
Deutsch . Bank 193.FU 193, -
Dlsk . Comm . 103.75 153.75
Dresd . Bank 129' ,
Oesterr . Kred

20 25
303.25
284.—
189.76

128.26

147.-

223!-
147.-
220. -
225.75

2üt .- 205 . -
169.- I58 '>|„

158.60
183.-
168.25

. ieichSbank
Sinner Br .
Accumulat .
Adleriverke
A. E . G . .
Aluminium .
AnaloContin . 158 26
Anh . Kohlen . 161.-
AgSb .- Nurnb . 166. -
Bad . Anilin . 329.50 328.-
Bergm . Elek . . 31.75 130.25
Brl . Anh . M . >39.— 142. -
Berl . Masch . . 194.50 1x5.-
Bing Nürnb . isö .- isi .so
Bismarcks . . . . 96.50 lS7 .5o
BochNNi . Gütz .75.26 173. -
Gebr . Blihler 182.50 178.—
Brem . Bulk . ; 95.— 199.75
Brown Bov . 450.- - .—
Buderus Eis . 130.25 131.50
Etiem .Griesh . 133 50 194.60
Cliem . Albert 3i0 - 320 .—
Daiml . Mot . 198.75 195 25
Dessauer Gas 139. - 139.
Deutsch -Lux . 146. -
D . Eilb . S . W . I'i9 75
Dentscki Erdöl 297.5'j ^99. -
D . GaSgliibl . 380 — 360.—
Deutsche Kali 176. -
Deuts » . SSaff . 198.60
DeutiÄ . Eish . 152. -
Elberf . Färb . 283.-
Eschw . Bergw . 273.50 270 .25
Keldm . Pap . . t72._ nt —

142.75

175.60
197 —
151.-
283.50

lä . au ;. » . Aug .
■tlt . ©Uta. . 163.- 163.—
ilier Braut . i53. - ; 58 .—
iaagenau . 130. - 132 ' lj
>asm . Deuv 136V« 138.—
Geilenkirchen 174.25 171.—
ienfehom . . 151. — 151.—

Georg Marie 120.25 120. -
Goldschmidt . 226 ' ., 227.25
Hann . Masch . 304.7. 300. -
» arvener . . 159. - 157.25
Sasver Eisen 148.25 148.5«
Hin . iUuiierm . i66. to 165.25
Hirsch Kupfer 222.50 223.-
Höchst . krarb . 2S2.- 292 .-
Hösch Eisen 2x3. - 201. -

fflfei iZ .60 1& 60
Kostb . Eellul . 164.- 164.-
Kmfiiäuier 13S.—
Lahmaver Co . ' 08.—
Lanrabüite

139 —
108. -

■ ■ Hui
inde Eism . . 154.50 154.75

Lndw . Löwe . 21°.
Lothr . ;Stm . . 189.50 166 25
Malinesin . . . 177.- 174.76

E
ber Eisenb . .23.75 . 4.50
b . Eisenind . 137.50 136. -

Ober Koksw . 192.— 191. -
Orenst . -Kovv . 167. - 167.50
Phon . Bergw . 180177 .75
Rheinf .-Kraft 101.50 151.50

icin . iD( ctaIl 173.75 473 25
jeiit . Stahl 136.75 135 ' /«

. lebeckMont . 183.2 > 182' /,
!tomb . Hütte 160.— ll-».—
KiitgerSiverk . 1S3.50 161. —
Sachsenwerke 204. - 2C9. —
Schlickert Co . 119.25 119.50
Siem .-Halske —.—
Stelt . Vulkan 1&9.75 157.—
Stollba . Zink ll «' (, 113.50
Türk . Tabak 29.7t
B . K .-Rottw . 171.50 17U.—
Ver . Deutsche

Nickel — -
Ver . Glanzst . S2- .75 629.7»
V . Stahl Zoo . 195.25 195.—
Wand , ftahrt . -SS. - 260.—
Weser -Aktien i69. 17 .25
Weiteres . Alk . 220 .50 218 .50
hellst . Waldv . 167. - ios .25
Otavi Minen 140.25 140.50
Otavi ÄenuA « 13.50 110.25

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland
Dänemark

1». Aua . i»i ».
®Ut>: '.Briet :

Zchweden
i>torwegeu . . . .
Schweiz . . . . .
Lefterretch - Uiigarn
Spanien sin —
HelsiN - fors . . . . I . 1C325

. . B56,-

. . 381.-

. . 43J .—
• . 405.-
. . 308 .-
. . 42 .45

655 .50
38170
430 .t0
4*6 .50
309 .; 0

42 .53
318.—
103.7"

18. Aug. 1U19.
jifln SSttci:

68O.0O
3-JS.50
445.60
4 .0.50
319 .26

42.55
028.-
105.76

680.—
3!» .-
443.-
420.-
319.-

42 .45
325. -
105.2a

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . fflj 13 . Aug . Die Börse nahm einen

ruhigen Verlauf . Die ' Geschäftstätigkeit wgr äuizerst
gering . Auch die Kursgestaltung hielt sich in recht
mähigen Grenzen . Die ungeklärte politische Lage
und oie .Ausführungen des Reichsfinanzministers in
der gestrigen Sitzung der Nationalversammlung
hemmten öic UnteruehmungÄujt . Die unerfreu -

lichen Meldungen Über die weitere Entwicklung der
wirtschaftlichen Verhältnisse — mancher wies auf
die Dividendenlosigkeit . der Vereinigten Könizs - und
Laurahütte hin — heeinflußten die Kursbewegung
der Montanpapiere , die zum Teil Abschwächungen
erfuhren . Rege Nachfrage herrschte nach Elsaß . Bau -
gesellschaft bei ansehnlicher Kurserhöhung Elektro -
werte behauptcteu ihren Kursstand . Brown und
Baven ist weiter gesteigert . Daimler unverändert .
Badische Anilin zu ^ - besserten Kursen unbesetzt .
Eanada 443 . Lombarden fester , dagegen Staats -
bahn abgeschwächt . Auf dem Petroleummarkt setzte
Steana Romana mit 464 ein und schloß mit 452 ;
Deutsches Petroleum bis 268 . Kolonialpapiere la -
gen wesentlich ruhiger . Am Markte der mit Einheits -
kurS notiert : » Papiere ^ war die Tendenz behauptet .
Am Rentenniarft schwächten sich heimische Anleihen
ab . Kriegsanleihe wurde zu 7S»/» notiert . Der Ku -
ponmarkt war bei lebhaftem Geschäft fest. Die Börse
schloß bei ruhiger Geschäftstätigkeit behauptet . Pri »
vatdii -font 0 % .

Frankfurter Kursnotierungen .
IS . Aug . 13. Aug .

BadischeBank 131.— 131.—
Darmst . Bank io».40 106.—
Deutsch . Bank 191 - 191.76
Disk . Comm . 152.— 1» .' .75
DreSd . Bank 129.80 129.-
Oest . Länderb
Rhein . Cre -

ditbank 113.25 110.—
Schsfh . Bankv . - .— —.—
Südd . Dk .-G . 118.25 118.-
Wien . Bankv . 67.— - .—
Ottomanbank ' —. — —.—
Boch . Gilbst . . - . -
Gelsenkircheu 174.50 172.75
Sarvener . . 157.— 158 —
Laurahütte . - .— 142.—
Mb . Versichg . - .-
Bauaes . Grüil

& » flfinaet 151.- 181—
Ccmcntiverk

Heidelberg 164.60 —
Cl' Lab - .Ber .

(Monali . ) . . - .— —
Junad . Hebr .

Schramberg igz .— 1S9.75

185.- 164.—

1«. Aug . IZ. Aug.
«jeden . Adler

& Ovvenli . . 350 —
Maschs . Bad .

e fe 'utTöÄ
'r .

Maschs . Grift¬
ner tDuri .)

Maschs .HaidÄ
Neu , Nahm . <M .~

Maschinensb .
Karlsruhe .

Tchlinck Si Co .
Spinner . Ell .

Baumwolls . - ■>—
Spinn . Etil . . —
Uvrens . Bad .

(Furtwang .j

.81 .-

203 —

Wagaonsabr .

Sellstottabrik
248.— I4S.—

Waldböf7 . . 169.50
uckerf . Bad . 257.- L>7.-
uckers abrik
Frankentb . 34S.5V 350.—

Die Aufgaben der Frankfurter ZNeffc.
Zu den wichtigen Fragen der Neugestaltung des

deutschen Wirtschaftslebens gebärt die der Neube *
lebuna und des Wiederaufbaues eines geregelten
Güteraustausches zwischen Deutschland und feinen
Nachbarstaaten , sowie den überseeischen Ländern .
Im Dienst des Gedankens , den internationalen Han ¬
del möglichst rascb wieder in Gang zu Ebringen , soll
die Frankfurter Einfiibrmeise wirken . Sic will dem
deutschen Kaufmann . Industriellen . Gewerbetreiben¬
den usw . Gelegenheit aeben , direkt beim ausländi -
fcben Lieferanten Rohstoffe . Halbfabrikate 11. a . zu
bestellen und auf die eiaenen . in Mustern ans der
Messe ausgestellten Erzeugnisse . Fabrikate usw . Be¬
stellungen entnegenzunebmen . Die Meise kann also
vom Ausland und Inland beschickt werden . Für das
Inland steht sie auch Lurusstoffen offen . Die Lage
Frankfurts iit unmittelbarer Näbe des beseiten Ge -
bieteS . an Sauvtverkehrsweaen der Eisenbahnen und
Wasserstraßen gelegen , läkt diese Stadt als besonn
ders geeignet erscheinen , eine Messe mit den 9luf <,
gaben wie sie Iura geschildert werden , aufzunehmen .
Die aroke Frankfurter Festballe , ein Riesenbau ,
bietet außerordentlich günstige Möglichkeiten für die
Unterbringung der Meffc . Der Messebesucher fin¬
det an einer Stätte alles bereinigt , wonach er sucht,
wodurch ihm alle unnötigen Gänge erspart bleiben .
Aber auch die Wobnunas - und Verpfleaunasfraae iit
gut gelost . Nach den bis ietzt vorliegenden Anfragen ,
ist mit einer sebr lebhaften Beschickung der Meile /
*u rechnen . ,

Briefkasten.
Anfrage» werden nur beantwortet, wenn die AbonnonentSqmtruncbe». ,

gefugt ist. Wird schriftliche Antwort gewünscht, auch RÜSvort .̂.

S . S . in D . Mx Beanstandung , daß der StoNrat
nicht berechtigt fei , mit rückwirkender Kraft eine Er
höhung des Gaspreises zu beschließen , ist vom m . ' t
lichen Standpunkt aus durchaus hegründet . Ob Jhi " '
Beschwerde aber praktisch etlvas nutzen wird , erscheint
uns sehr fraglich . Wir leben oben gegenwärtig " i
ganz außergewöhnlichen wirtschaftlichen Verhältnissen .
Jedenfalls können Sie . nur dann etwas erreichen ,
wenn Sie eine Anzahl von BüvgeraMchußmitglie
dern für Ihr Vorgehen interessieren können .

vom Vetter.
Berichte des Zentralbureaus für Meteorologie und

Hydrographie .
Die seit gestern eingetretenen Druckänderungen

lassen darauf schließen , daß von England her ein
Tiefdruckgebiet vordringt . Von dem gestrigen Hoch -
druckgebiet scheint sich der Hauptteil auf den Atlari -
tischen Ozean zurückgezogen zu haben , während der
Rest durch die binnenwärts gerichtete Bewegung des
über England vermuteten Tiefs ostwärts bis nach
Deutschland verdrängt ist. Hier hält das heitere ,
trockene und am Tage sehr warme Wetter zunächst
noch an . Größere Temperaturgegensätze bestanden
am Morgen in den weitlichen Teilen Deutschlands :
Frankfurt hatte 11 " C . , Aachen 20° C . beobachtet . Bei
Berücksichtigung der bis zu 4000 Meter Höhe gemach¬
ten Wetterbeobachtungen der Drachenstation in
Friedrichshafen muß für die Weiterentwicklung der
Wetterlage angenommen werden , daß der heute über
Deutschland befindliche Kern hohen Druckes südost-
wärtö verdrängt werden wird und daß dann Aus -
läufer des neuen Minimums einigen Einfluß erlan -
gen können : vermutlich aber nur in geringerem
Diaß und für kurze Zeit .

Boraussage bis Donnerstag , 14 . August, abends :
Uebergang der nordöstlichen Winde in südwestliche .
Borübergehenid noch heiter , trocken und beiß : später
Bewölkungszunahme , bei lokaler Gewitterneigung
einzelne Strichregen und geringe Abkühlung ^

Dtt * « £ eit ;

12. Auq . tto -iim. - a» II.
IS. « ug . .Ivd«. a* U.
13. Aug. Mörz». 7" u.

Barom.
mm
<57,5
75ö 7'.Ü5.5

Thenn,
ixt C
25,3
le,2
15,9

Slbtoi.
Feui-tt .

10,«
12,6
10,-i

geucht .
i. Vro ?.

45
81
77

WindI Him»
mel

NO ,wölken c
NO beit«-

Stille !wo 'kenl
Höchste Temvet .atnr am 12. Aug . 25,9 . xtedrrz t? >er »rca lsfo!.genven
Nackt 13,2 . Niederschlaftsmenge . qemelsen am t <>. Augmt. ^ ^ rrlt z0 .0mnz

Rheite - Wasserstände , morgens 0 Uhr -
12. Augusi

5 .W m13. August
Schuiterinsel . . . . 1.94 m
Kevl SM n,
Marau 4 .58 m- m
Mannheim ! 3. -̂ 8 m

Z.94 m
mittags 12 Uhr 4,54 m
abends rt Uhr 4,56 m

S.62 m

Herrenschneider ei / . Ranges
Hans Leyendecker
Kaiserstr. 161
eiru: Treppe.

Eilig. Ritterstraße
Telephon Nr . 1316 .



Ar . 224 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, den 14 . August ISIS Erstes Blatt

Sma
Gauben . . . . .
mit Einfahrt vreiswert .
Bescheid erhalte » nur
Seibst -Käuser . Angebote
u . Nr . 33 (-i» i . Tagbl . erb .

Verlause mein Ha « S
nähe Mühlburger Tor .
S u . 2 Zimmerwohnuna ,
Laden u . Werkstatt , sehr
gut rent . Angebote nur
von Selbstkäufer unter
Nr . SSOS i . Taablattb . erb .
Au verkaufen
vornehmes Z » eisa »» i -
lien !>a » .i , enthalt , tncl .
Kniestock 19 Zimmer und
entsprechende Neben -
räume . Balkon . Veranda .
Karten , in feinster Lage
Karlsruhes - Angebote
unter Nr . 3224 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Eckhaus
«^Kolonialwaren -
geschäst in guter
Lage , alteingeführtes
Geschäft , gut rentabel,
zn verkaufen .

Fr . Karl Dietz,
Rooostrabe 8.

Snp u . Lieaensch.- Büro .

Zerlegbare
« tgrSmikt»
sNormalbaracken ) 10/15
Meter , in 2 Teilen , b.
alten Schulbaus in Bu -
lach ausgestellt . find zu
verkauscn . Die Baracken
eignen sich vorzüglich f .
Werkstätten oder Lager¬
halle . eventuell auch zu
Notwohnungen . Ange¬
bot« an Ei » - « . Ber -
kansöge» oslc» fckast Bad .
Blinder . Karlsruhe .

—

Eßzimmer -
Ciurichtung

i« Bra » sal stehend, »»
oeefauien . Räderes

l erfragen Müller .
ofienftrane I «» l . Us .

Zn verkamen
ut erhaltenes , komplett ,
lett , Eisengeftell . bei
r . ^ ob . ^ chiivenstr . 13.

erb ..

Cc

Ein gut erb ., ueuaufg .
Bett .

1 Kindc . waschtisci ,
ju verkauf . Sckncider ,
- osienstr . M . H II . links .

»ew erkauf
1 Sofa u . 2 aevolft . Sessel
»u verk . Nah . zw . g u . 10
Uhr vorm . Liebigstr . 13,
S. Stock , rechts . gorewft .

mit
-ovl

MM ?
Decke ,

mit
Ottomane .
2 Sesseln ,

Pfeilerkommode . Wäsche¬
schränke, Brandschrank .
Geschirrfchrauk ufw . ver -
kauft vreiswert

&. G « g «enhein »,
« « - « . BertauiÄgesch ..

Markgrafenftrabe 25,
Telephon 4H71 .

CtzÄseiouaues
mit iebr gutem Stoff be -
zogen, mit oder ohne
Decke . Möbelstoffe , nur
gute , dauerhafte Quali¬
täten . zu verkaufen :

Herur . Münch .
Tavezier . Hirsckstr. 28

in guter frequenter Lage, mit Laden , großer
Toreinfahrt , geräumigem Hof und Werkstatt
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Ladenwird auf 1 . September 1919 frei. Näheres
Grund - und Hausbesitzerverein e . v .

Herrenstraße 48 .

Wcgzugshalber

ZU verkaufen :
2 große
Doppelstehpnlte ,2 Bürostühle ,
verstellbar .1 Büroverschlag
in solider Ausführung
mit Schaltervorrichtung ,
1 Pritscheuwaqe »
ca. 40 Zentner Tragkraft .

1 Dreirad
m . Pritsche ohne Gummi ,
2 Zentner Tragkraft .

I Fahrrad
mit Ersaöbereisung . 1
grobe Aahrradtasche aus
Segeltuch .

1 Ovalofen ,
1 Partie

Vorfenster .
Näheres zu erfragen

Lieb ,
Kavellenstrafte 74 II .

Küchen - Ein -

richwng,weitz .
verschiedene Leiten
Bilder , Spiegel zu ver -
kaufen . ^ .Schirrmann . Mark -
grnkenstr . -<3 . Bcrkaufst .

•ju gut gearbeitet , neue
Kii -iientiscizs . 110/75 . zu¬
sammen oder einzeln zu
verkaufen . Schübenstr . 53
oder Nüvvurrerstrabe38 ,
Werkstätte .Eing .Werder -
straf, ?

MHentzLiM .
starke , pro Stück « Mt ..
Tische , große , pro Stück
ZV Ml ., solange Vorrat
reicht , werden abgegeben

M ->rie - Alexandra -
stra »e47 >2 . St .. Metzaer .

SchAes SelgemAde .
büb . Magdalena , billig
zu verkaufe » . Anzusehen
Donnerstag 9 his2Ubr ,
Hrowenstr . 8 . 2 . Stock.

äa »erkaufen :
1 Bioline . 1 Damenrad
ohne Gummi . Luisen -
heim . Kochst ratze.—Daa »en » hr . 14 kar . Wold
abzugeben .
SBenötftrafte SO, 8. Stock.~ ÄBurtscher .
Zca - Zeal ' Camerk ,
6 l/»x9 , Öriedeitsro . z. vk .
ttfoth . Binzen tili vftr . SIlI .

neu ,
. I übzug.

Anzul . nur 12- 2 Uhr .
Steider , Hübichstrafte 20 .
lÖöfliiSS
raniie billig zu verkauf . :
Werner . ^ cküvemtr .55 >i

>>avma >chine , neue ,
sowie gebrauchte , billig
zu verkaufen Zähringer -
strafte 80 . 3 . St . Ka - vler .
W « Me .£

WIkikSW
« eue . zu verkaufen :

Polsteret Köbler .
Schüben strafte 25 .

Veiler . Sübichstrafte 2l>.
Schuhmachermasckine
(Singer ) , gut erhalt ., zu
verkauf . - Marienstr . SS,
Hintern .. 2 . St . WaadieB.

Hecv
zu verkaufen : Marien -
strafte 7» , vart .. Kastner .

WoUtnatraye zu ver -
kaufen Bautsch . Luisen -
strafte 68 . t . Stock.

Zwei gut erdaltene
Matratzen

zu verkaufen : Hirsch-
strafte 75 IV. UmImiuihi .

Mehrere Kochiierve
sind zu verkaufen :

Gerwigftrahe b«
Serdsmiosierei

Karl ^ tto .Spiegel
in großer Auswahl und
allen Grüben verkauft
billigst

H. Gnggendeim .
» « - « . Be -t-kaussoesch ..

Markgrafenstrafte 2S,
Televbon 4071 .

Herrschastsvsrd . sür
Wirtschaft oder Pension
geeignet , billig zu verk . :
Sofmann . Leovoldstr . 331.

Herrschastsherd.
Iauerbren:ier.
Waschmaschine.

verkauft preiswert And -
lauer . Schillerstrafte 4 .

Zu verkaufen:
t »weitür . Schrank (gew .) .
1 eintür . Schrank lgestr .).
1 Nutzbaum - Bettstatt ,

dunkel vol .. mit Rost
und Kovfvolftcr ,

1 S! achttisch mit grauer
Marmorvlatte ,

1 eichenes Büchergestell .
Anzusehen nachm. von

1 Uhr ab . Händl . verb .
Schick»Kaiker -Allee1ls .

4. Stock , rechts .

, Gasherd
mit 4 Brennstellen a«
» erlaufen . Näheres
Adierstrabc 20.

NckÄ - Gasherd
weiß , mit Brat - n . Back-
ofen , Junker u . Ruh , zu
verkaufen . Werner ,
Schiidenstrafte 55 . II .Degen Mtmmpl

billig zn verkaufen:
kompl ., sauberes Bett ,
Schrank . Biaschtislv .
Liegestuhl . Kanavee .
Siackttiich u . s . ii . versch.

Ätarionitr . 7«. vart .,Kästner .

Ein gröberer , sehr gut
erhaltener

Kachelofen
zu verkauf . : Rudolfftr . 14 ,
2 . Stock , rechts . JVasler .

,' iu oerlfiiiicn :
ISikoadcwanne .lStand -
uhr . Tisch- und Dessert -
messer m . Elsenbeingriff .
Biedermeierteller , 1 Bü
gelrock- u . 1 Aermelbrett ,
1 Rügeleilen . t Wasche -
gestel! , 2 starrt . Masherd .
alteÄeitungen . Morgens
v . 8—Itt Ulir : nachmittags
von 4—« Uhr . Äi ' eltzien -
strakie 37 . 2. Stock.

Groher antik . Spiegel ,
ebensolcher Ztür . Schrank
1 eintür . Schrank . Gar -
derobeständer , alles sehr
gut erhalten . Hosmann .
Gartenstrafte l ».

Thl .-Sljjreibtislh,
Nähmaschine.

Vertiko
btllta zu verkaufen :

Schiller .Amalienstr -22 . » «>-. . r .
Zii « Wki :
Herrenfahrrad . Näh -
Maschine. Lchirr ^ronn ,
Marka >akenstr . 43 . pari .Tische

in allen . Gröben , auch
grohe Wirtilbaftstische
sowie Packtisch v . 4 Hs -
tel - Tckireibt »»che. ver -
kaust billigst

H . Guaasuveim .
« n - >». Vertäu,S -zeicl,..

Markaraseiistrabe 25.
Telephon 4371 .

Ä «rren - u .Ta »« enraV
mit Gummi sowie Fahr -
radquninii billig zu ver -
kaufen : Bachstrafte 68 l .

Gerlinger .
(Äutes Fahrrad (Adlerl

mit Gummi für 15N Mk.
zu verkaufen : Adler -
itrabe 32. Bez .

Herrenrad
mit Torpedo - Freilauf ,
Rücktrittbremse u . guter
Bereifung sos. z. verkauf .

Lachnerstr . 18 . v . Burkhard.
Serrenrad m . Wunml

billig zu verkaufen .
Gluckstrabe Nr . 1 III .

Beukiier
Herren « » .SinieiirlJer
Ia Gummi , gebrauchte
und neue , sowie Mäntel
u . SchläuSe zu verk . :
Werver . S -bübenstr . 5!

ahrrad ui . (Y..
^
2u . 3^ .

Gasv - d und Sport
iviiaelchen sehr billig zu
verlausen : Goethestr . 24 ,
Hinterhaus . Brauir .

Herren - u . Damenrad
neu und gebr . mit neuem
Gummi billig abzugeben .
Kaiserallee 31. parterre .

So i negg .

Fahrrad'Gummi
vrima Ware , zu verk. :
Werper . schütze,,str . 5? ,
Klappfportwagen

mit Dach, Kinderlieg -
wage « u .Kindertlavv -
stnhl zu verkaufen .

Lachnerstrahe 18. pari .
Burkhard .

Kinderwagen m . Nik-
kelgestell u . vr . Gummi ,
Kinderbadewanne mit
Untergestell aus Zink ,
Kimderitnhl . Stiilile u.
Tiscke alles billig ah-
zugeben . Hos « ann .
vinrtenstrane IN .

Zu verkaufen :
1 Liana -Luflgezvehr
wie neu , insst . Aussührg .,
1 Trauerhut ,

sowie einige

Lieb . Kavellenstr . 74 , Ii.
bleues T>aunen - Plu -

meau 85 ZItk.. Kinder -
bett , fast neue Damen -
stiefel . Größe 38, f . 28 Mk.
dunkles Jackenkostüm ,
Glockenfasson , 45 Mark .
Bogel . Waldstr . 38 . ein «
Treppe .

Sieue « , modernes
slhlvslzselöeNesAeil »
zu verkaufen für 18g Ji

Belfort -zu .bei Schunt .
strafte Inn .

Zn oertansen den .,
schwarzseid., neues Kleid ,
Gr . 44- 4S. Preis 250 M,
farbige seid. Bluse , ne.Gr . 44- 4«. Preis 35 Ji .
Haa «. Brabmsstrake 6.

Meitzes , gest . Aiantel -
kieid , ein Kinderbett
u . verschiedene Dan »es -
l»iite zu verkauien .

Kriegstrahe 173. pari .,Erl es .

Sit « lllkanzug.
neu , Gr . 1K5 . guterhalt .,
braungeftr . Taktoanzug
mitielgr ., fchl. Fig .. einz.
Milit . - Hoien u . Nörte ,
feldgr . Ulster u Mäntel ,
brgunled . Ofsiz .-Gan »« -
schen . seine u . Herren -
Hemden , weiß u . Trikot .
Entlassnngs - Anzug ,
billigzu verkaufen .

Essenweinftrah « 32.
Arelrad .

2 Paar gestr . Hose « .
1 Herrenanzug , prima
Friedensware , preisw .
zu verkaufen bei

ZLvfel .
Ge rwigstrake 4 .

Neue dunkcibl . Herren -
hose zu verkaufen .

riitfch. Garteiiltrasie 9.
(.f in last neuerMilitiir -

n»antel zu verkaufen .
Beilchenftratze 87 pari . r .

H a m b Ii r g e r .
1 Paar Xamcr . ifiircT ,

3Jlafearb„ Gr . 41 z. verk .
Anzus . bei i> rau Krün -
liard , Kavcllcnstrafte ftZ.

Fait neue Z^ men -
Mamtiesel . vrima Frie -
densleder , Gröfte 42, für
45 feiner Tuchfrack,
auf Seide , 50 .«. braune
eiserne Bettstelle fast neu ,
25 ■* .

Nonel .
Waldstr . 38

' eine Trevvea >otonr . an . eine -t reppe.
Ein Paar actrag . lange

Oiiiäiersti -' sel . Gr . >i ,
billig zu verk . : Lechner .
Walobornstr . 52 . vart .

Ä! euer schwarzer
Sonnen schirm
zu verk . Kai ' erstr . «4 III l .

Lohr. e^stän !ler
in verschiedenen Grökeu
zu haben bei
A . Tserlin ». Küserei .

Bohnenstiwder

Waschzüber ,
Kiibel in jeder Größe

empsiehlt IVI LZi-vn ,
Küserei und Kubieret ,

BSrgerjtrosie ! .i
Nsoaralnren werden

schnell besorgt .

Firmenschild ,
zute Fenster und Läden .Gr . 210,S5u . 135i55 ». verk .
Sofienttrafi « 47. Sof .

Leere

SteinKräge
werden zu

EInmaclizwecken
abgegeben bei

Bahm & Baßler ,
Zirkel 30 .

Kisten.
verschiedener Größe bill .
abzugeben , ebenso ein

FenftertrUk
mit Schublade .

Engeldrogerie .
Werdervlad 44 .

Hasenstall zu verkauf .
Durlach .

Meingarteuftr . 48 IV. lks .
Zu verkaufen :
schöne junge Hasen :

Garienstrasie 44 ».
erere gronirachtig >' chöne alil

Schmidt.
Meh . .Hasen sowie schöne

und junge

Kaninchen
sind billig zu verkaufen .
Bischweier bei Rastatt .
Murgtalstraße5 . Station
Bischweier .

Haus -Kauf .
In zentraler Lage der

Stadt wird Ein - oder
Zweifamilienhaus zu
kaufen gesucht . (Bar -
zahlung ). Angebote mit
Preis unt . Nr . M2 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche zu taufen
ein rent .Haus . gleichviel
welche Lage . Vermittler
verbeten . Angebote unt .
L.r . 3370 i . Tagblattb . erb .

(" in Schuppen . 8x10 m ,
eventl . auch größer , zu
taufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 3358 ins
Taablattbüro erbeten

Hl fftttfen gefm| t:
1—2 Betten , Schrank .
Waschkommode. Stühle .
Beriiko , Diwan ,

« chirrman « .
Markgrasenstrahe 43 .

Aus Privathaild
gesucht :

Diplom . - Schreibtisch .
Sessel . Bücherschrank ,
El,aiselong « c. ev . ein
kompl . Herreuzimmer ,
ferner 1 kompl . Schlas -
zimmer u . Kilche . nur
gut erhalt ., auch einzeln .
Gest . ausführt . Angebote
mit Alter und Preis a»

Architekt Mehnert .
Sinsheim a . Cts ..
i> riedrichs>rake 277

herd . Lett . SM

und Schrank
wenn auch älter , zu kau-
fen gesucht . Angebote m .
Preis an BSgcle . Ma -

Gebrauchter , gut erh .

Stutzflügel
gesucht .

Angebote unter Nr . 33K7
ins Taablattbüro erb .

(na gröfteret Spiegel
über die Waschtoiletle u.
in den Hausstur wird ges.
Angebote unter Nr . 33S3
i . Taablattbüro erbeten .

Mmol ,
offen od . geftöloften (am
liebsten Ben ». Mercedes .
Opel . Adlers aus Privat -
band zu lausen gesucht.
Angebote unter Nr . 3880
ins Tagblattbüro erbet .

taufen gesucht
wird ein kleiner Hand -
wagen zum Einholen
von Gras u . Marktetn -
käusen . Adr . an Maier .
Stesanienstrahe 28. III .— Ä! auker - Pi ?tote —
zu kaufen gesucht. Ana .
u . Nr . 3370 i . Z^agblattv .

Eelr . AeiSer .
Uniformen . Schuhe .

Weißzeug .
folme ÄlöÄe ! ,

einzeln und ganze Haus -
Haltung .. Teppiche , Gar -
dinen usw . kauft zu höch-
ften Preisen .
«. Mg .

*Ä rfl/r

Leere
OdolfSaschen
werden in den Odol -Ver¬
kaufsstellen zurückgekauft
10 Pf . per große Flasche
6 „ „ kleine
Dezimalwage .
in tadellosem Zustande ,
sofort »u taufen gesucht.
Preisangebote an Gloor
& Appel , .ftaiferftr . 172

Gut erdalt . « nzug .
Größe 1.70. zu kaufen ae-
sucht . Angeb - « ttPreis -
angabe Amalienstr . 33.' interbaus Ii . erbeten .

Gebrauchte

M5bel
kauft

zu
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
großem Bedarf |

die

Bad . Baubund
O. m. b . H .

Schloßplatz 13.
Telephon 5157 .

I Angebote erbeten.

GM . KM
all . Art . ganze Sinrich -
tunaen . einz. Möbel -
stücke. Betten . Matrat -
zen , Federbetten . Tev -
vische . Läuser usw . kst.
sortwäbr . Gloser . An -

für getr . Kleioer . Uui -
iormen . Schuhe und
Äiäiche aller Art zahlt
und kommt pünktlich ins
Saus . G. Arelrad .
Essenweinstrane 32
Vester Zahler
s. getr . Kleider . Schuhe .
SSeifeaeu « ." altes Gold u.
Silber . Bavier . Lum-
ven . fslaschen. Keller - u .
Sveicherkram .

) . Brief.
_ _2asg " ? nsttaf, ?

WfsWieSe
iütl ! girtdei .
Uniformen , Pfand¬
scheine . Möbel aller
Art hat , der wende sich
gefl . an das An - u . Ver -
kaufsgeschäst Ä . Schav .
Kaiserstraße 67. Sin »
aana Waldhornstraße

II.
Kleider . Schuhe . Weiß
zeug , Uhren , fflöbel . ein¬
zeln und ganze Haushal -
tunaen . Teppiche , Gar -
dinen usw . kauft zu höch-
sten Preisen . Komme auf
Wunsch sofort ins Saus .
C. Meer « .-K
UMNI . ÄWl «.
Metalle . Pavicr . Keller -
u . Speicherkram . Mö -
bel . Kleider . Tier - und
Menschenbaare kaust

Scuerltei « .
Kasanenstrafie 2S/28.

Telephpsi MI .

Eilt Schüler
zu den bestehenden

Ferienkursen
für moderne flotte

Handschrift .
F. Bück , Lessingstr . 78 ,

Schönschreib - Institut.
10—20 Stunden Unterricht .

Beginn tägl . Honorar 15 .—

Altertümer :
PorielIanfIguren,Ta »sen,TeIIer , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaisersfr. Z33
Tetephon 1154.

Getragene Aleider
Wäsche , Möbel , Schmuck, Vorhänge . Fahr -
räder :c. kaust fortwährend zu höchsten Preisen

Kar,lbanoff , Zähringerstraße 50
5087 Tel . 5087 . An - und Verk . 5087 Tel . 5087 .

Ausgekämmtes Frauenhaar , alte
und neue Rohhaare , Wein - , Sekt -
u . Gordeauxfiaschen , Papier aller Art
(unter Garantie des Einstampfens), Lumpen ,
Alteisen und Altmetalle kauft

Alpern & Weitzmann .
Amalienstr . 87 . Telephon 3729.

Näh - u. ZuschneideKurse
für Damenschneiderei

Frl . Holte , BelfortsM 17 , II.
Anmeldungen : Mittwoch , Donnerstag und

Freitag von 12—2 und von 5—6 Uhr.

Pension Marqvler
Schenclvlat » t , bei der

Bismarckstratze .
Gute Verpflegung.

Schönste, ruhige Lage .
Vettien u . öaumwollene

Vünder ,
Jaeonett , Bastband , Lib .,Ba »dsabr .Gob ?.Ba »»cr .

ron *- öü vabcvlS .i .Za .

EoWritöi -smifii-' Lieferung fäuitl .
. . Modejournale

des Hn - und Airslandes .
Einzige Firm <» am Platze .
Gg . ^ czirich , Viktoria -
str. 15 . i

"0iiifter,i . Xienfteit .

Sicnjlraanntuf
3480
besorgt alles

Serd . Kübel ,
Kaiserstr . R , 1. Stock .

Batterien
für Taschenlampen

vrima Qualität 1.50.
« rnnd & CeJimichctt

Waldstrasie 2fi .

Motten.
Die Motten können sie

nur aus - Rotten mit
Borgo - Tabletten .

Pakuo G . m . b. H.
Karlsrnhe .

Kaiserstr . 14a. Tel . 5755 .

vonnei 'stsz , den
14 . August , abend »
*127 Uhr , auf dem

„ Engländer "
Moltkestraße :

Schlagball - Wettspiel
Karlsruher

Turnverein uon 1846
K .T .V. 1846

gege «

Karlsruher

Dos Erneuern zerrissener Strümpfe
besorgt nach besten Methoden auf hierzu
geeigneten Spezialmaschinen , daß sie auch
in Halbschuhen getragen werden können

Preis MK- 1 . 75 —2 .15 das Paar
Zur Reparatur einzusendende Strümpfe
müssen links gebügelt und gewaschen sein -

Sfrumpf - GroB - Erneuerun gs - Anstalt

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraße 153.

Annahmestellen :
Kiiserstraße 153 ; J . Schneyer , Werderplatz ; J . Schneyer ,
Rheinstraße ; Emil Scherer , Gutenbergplatz ; Mathilde
Metzger , Karlstraße ; Gustav Mall , Lachnerstraße .

Städtisches Konzerthaus
Donnerstag , den 14 . Angast 1919 .

Das Musikantenmädel .
Operelte in 3 Akten von Bernhard Buchbinder .

Mnsik von Georg Jarno .
Anfang Vj8 Uhr . Ende ' foll Uhr.

Freitag , den 15. August ,
abends 8 Uhr

Moninger-Garten

DomtHM
des Orchester-Vereins Karlsruhe,

Leitung : Herr Obermusikmeister Krohne ,
sowie des rühmlichst bekannten

Kilian sehen Männer - Sextetts,
Mitglieder d . Landestheater Karlsruhe -Wiesbaden

Eintritt 1 .10 Mk.

Aerztliche Anzeige .

Oom 8.AusustIiis 8.September
keine Sprechstunden.

Dr . Cratner , homöop . Arzt.

Waldstraße 30 ISchillerstraße 22

J . Sitzlers
Habelspedition und logemniin

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruh
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzü £e
in Stadt und Land. ^

Oelmühle
Heinrich LangeMrsel,

bei den Kirche »
Weingarten bei Surlach . .

emvfiehll sich zum Verarbeiten von Oelsaaten dl
höchster Ausbeute unö sorgfältigster BedienUH

Kaiserstraße 5

Inmitten der
Dschungeln

oder

Den Bestien
preisgegeben

Wildwestdrama in 3 Akten .

Pia Min lies THolgers
Drama in 5 Akten .

KüseKönig Holländer
Burleske in 2 Akten .

Ab Samstag 1

Die Lieblingsfrnu des
Maharadscha

Deutsch - indischer Liebesroman
in 4 Akten .

Theodor Loos
in der dreiaktigen

Tragödie

A

Ein phantastisches Er¬
lebnis in 6 Akten .
In der Hauptrolle
Eva Speyer .

WWWMM ,
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